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Laut vom Präsidenten

Präsident Björn Ebeling

Liebe VUV- Mitglieder, 
liebe Vizsla-Freunde!

In einem Weihnachtsgedicht heißt es:… des Jahres 
Hektik langsam schwindet, ein jeder Ruh und Ein-
kehr findet! 

Hektik ist sicherlich auch ein Teil vieler unserer Ver-
einsveranstaltungen! Dank einer jahrelangen Erfah-
rung unseres Teams können wir diese Hektik im All-
gemeinen ganz gut bewältigen und so nutzen wir die 
Weihnachtszeit zum beschaulichen Rückblick! 
Wir haben in diesem Jahr zwei Körtermine durchge-
führt, zunächst im Februar in Fulda und später im 
September in Asendorf. Beide Termine mit großer 
Resonanz! Das kleine Örtchen Asendorf in der Nordheide war zugleich Schauplatz für 
unser diesjähriges Vizsla-Wochenende bei herrlichem Wetter mit vielen Teilnehmern 
und Publikum! Die Bedeutung dieses Wochenendes für unseren Verein schlägt sich 
auch in dieser Ausgabe von Laut und Echo nieder. Auf den folgenden Seiten werden 
Sie in Wort und Bild noch einmal am Geschehen des Wochenendes teilhaben kön-
nen! Der Großteil der Bilder stammt dabei von Carsten Schüler aus der Landesgrup-
pe Niedersachsen, der das Wochenende fotografisch festgehalten und seine Bilder 
gut sortiert vorhält. Auf den Seiten der Landesgruppe Niedersachsen ist dazu auch 
ein Hinweis für Interessierte zum Bezug seines Bildmaterials enthalten.

Im Rahmen unserer Hauptversammlung sind Änderungen unserer Satzung beschlos-
sen worden, weshalb ich auf den Anhang zu diesem Heft verweise, in dem die neue 
Satzung abgedruckt ist. Bitte tauschen Sie in Ihrem Vereinsordner den Teil Satzung 
gegen die neue Satzung aus, die nunmehr ihre Gültigkeit hat.

Kein Rückblick ohne Ausblick! Die schönen Erinnerungen an die Vergangenheit bilden 
den Sockel  unserer Wünsche für die  Zukunft! Und so wünsche ich Ihnen und uns für 
das kommende Jahr 2017 wieder viele gemeinsame Veranstaltungen und Erlebnisse!
Doch finden Sie und Ihre Familien beim Stöbern durch die Seiten von Laut und Echo 
118 zunächst Ruhe und Einkehr!

Ihr Björn Ebeling
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Das Vizsla-Wochenende 2016 in Asendorf 

Heidschnucke, Herbst und Heideblüte! Das waren sicher die Schlagworte des dies-
jährigen Vizsla-Wochenendes am 9. und 10. September in Asendorf zu Gast bei der 
Landesgruppe Niedersachsen. Traditionell fanden an diesen Tagen unsere Highlights 
wie Bundes-Schönheitssiegerschau, Josef-Rauwolf-Zuchtauslese-Prüfung, Ankörung 
und Jahreshauptversammlung statt.

Die Anforderungen an eine Zuchtauslese-Prüfung sind allgemein hoch und bedeuten 
eine große Herausforderung für die ausrichtende Landesgruppe. Mit 26 gemeldeten 
Hunden war wieder einmal eine herrliche Resonanz auf diese Veranstaltung erfolgt. 
Von den gemeldeten Hunden konnten 23 Hunde zur Prüfung antreten.  Bei annähernd 
hochsommerlichen Temperaturen ist eine solche Prüfung dann auf jeden Fall eine 
Herausforderung für alle Teilnehmer! Zunächst heißt es, sich von der schönsten Seite 
zu zeigen, nämlich unter den fachkundigen und kritischen Blicken der Körkommission 
ein Ergebnis bei der Form- und Haarwertbeurteilung mit jeweils mindestens „sehr gut“ 
zu erhalten. Dann beginnt die eigentliche Arbeit! Die ersten Gruppen müssen quasi 
aus dem Ring gleich ans Wasser. Die Landesgruppe Niedersachsen hatte hierfür ein 
malerisches Prüfungsgewässer zur Verfügung gestellt, welches auch die Gelegenheit 
zur Teilhabe am Prüfungsgeschehen für Zuschauer bot! Der malerische Rahmen des 
Gewässers durfte aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass dieses über eine große 
Klaviatur von Schwierigkeiten verfügt und die volle Leistung von den Hunden abver-
langt. So waren es dann auch die Prüfungsergebnisse am Wasser, die vornehmlich 
die sprichwörtliche „Spreu vom Weizen“ trennten und darüber entschieden, ob die 
Anforderung zum Bestehen der Josef-Rauwolf- Zuchtauslese-Prüfung erfüllt wur-
den oder nicht! Zum Bestehen ist nämlich eine Bewertung in allen Anlagenfächern 
von mindestens „sehr gut“ (9 Punkte) erforderlich. Letztlich konnten 13 Hunde die 
Zuchtauslese-Prüfung mit teilweise außergewöhnlichen Prüfungsergebnissen beste-
hen! Die Nase ganz vorn hatte Enie vom Dreyer Wittsand geführt von Daniela Marks 
mit 193 Punkten sowie 33 Zusatzpunkten. Enie überzeugte mit ihrer Arbeitsleistung 
sowohl im Feld, als auch am Wasser und gewann den Titel des Vereinssiegers sowie 
die Wanderpreise für die jeweils beste Wasser- und Feldarbeit! Auf den Plätzen 2 
und 3 folgten Basca von der Teufenhalde geführt von Susanne Bischof-Roth (183 + 
33 Zusatzpunkte) und Ferry vom Roten Sonnentau geführt von Jochen Sauter (182 
+ 33 Zusatzpunkte). Ihnen und allen weiteren Gespannen an dieser Stelle nochmals 
ein kräftiges Waidmannsheil! Der Dank des Vereins gilt ganz besonders der Landes-
gruppe mit ihren helfenden Händen und der Firma Rüdemeister.de für die Spenden 
zur Prüfung!

Im Rahmen der anschließenden Jahreshauptversammlung des Vereins wurden die 
Verdienste der Landesgruppe Niedersachsen zur Ausrichtung der Josef-Rauwolf-
Zuchtauslese-Prüfung von unserem 1. Vorsitzenden Björn Ebeling ausdrücklich ge-
würdigt und die Obfrau der  Landesgruppe, Sandra Flick, mit der silbernen Verdienst-
nadel des Vereins ausgezeichnet. Eine weitere silberne Verdienstnadel wurde an Axel 
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Meyer aus Nordrhein-Westfalen für langjährige verdienstvolle Tätigkeit im Vorstand 
der Landesgruppe NRW verliehen! Ebenfalls für langjährige Verdienste um den Verein 
und insbesondere die Landesgruppe Bayern wurde Hermann Lehner mit einem Eh-
renpreis ausgezeichnet. Die Jahreshauptversammlung konnte so im feierlichen Rah-
men begangen werden!

Eine wichtige Änderung wurde zur Satzung beschlossen. Zukünftig sind bestimmte 
Ämter im Verein ausschließlich von Vereinsmitgliedern wahrzunehmen.

Dank des schönen Wetters bot die örtliche Lokalität die Möglichkeit zu vielen freu-
digen und geselligen Stunden! Asendorf wird uns daher in angenehmer Erinnerung 
verbleiben!

Für das Vizsla-Wochenende im Jahr 2017 hat sich die Landesgruppe Nordmark  als 
Gastgeber präsentiert, so dass wir uns wiederum im hohen Norden treffen werden!

Björn Ebeling

Prüfungssplitter 

Mein Dank gilt allen, die mit Tatkraft und Anwesenheit zu diesem harmonischen Wo-
chenende beigetragen haben!
Björn Ebeling
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Toll, dass wir hier im Speckgürtel von Hamburg eine so schöne Prüfung mit herrlichen 
Revieren absolvieren konnten!
Uschi Düllmann/Heiner Tiedemann

Wer ist der/die schönste im ganzen Land? Bei der guten Konstitution unserer Hunde 
stets eine schwierige Frage!
Linda Lachmund und Rita Lehner
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Super Gegend hier! Enten, Hasen, Fasanen und Füchse - das macht Spaß! Nur in 
meinem Körbchen wird es jetzt echt eng!
Enie vom Dreyer Wittsand

Als Richterobfrau in der Fachrichtergruppe Wasser habe ich zusammen mit unserem 
Präsidenten Björn Ebeling und meinem Mitrichter Kurt Bretthauer zwei wunderbare 
Prüfungstage erlebt. Das Prüfungsgewässer bot den Prüflingen alle Schwierigkeiten, 
wie steile Ufer, lang gezogener Schilfgürtel und überhängende Vegetation! Ich freue 
mich, dass die meisten Hunde gut am Wasser eingearbeitet waren!
Uschi Düllmann



6

Ausblick: die Josef-Rauwolf-ZP 2017 wird von der Landesgruppe Nordmark  ausge-
richtet

Die Siegerehrung: Susanne Bischof-Roth mit Basca von der Teufenhalde, PO Heiner 
Tiedemann, Daniela Marks mit Enie vom Dreyer Wittsand, 1. Vors. Björn Ebeling, Jo-
chen Sauter mit Ferry vom Roten Sonnentau
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Laut vom Geschäftsführer

Zuchtbuch 2016

Im nächsten Frühjahr wird das Zuchtbuch 2016 erscheinen. Unsere Zuchtbuchführe-
rin Elisabeth Vogl-Leierseder steckt gerade mitten in den Vorbereitungen. Das Zucht-
buch 2016 wird wie die Zuchtbücher der vergangenen Jahre für registrierte Mitglieder 
wieder auf unserer Homepage veröffentlicht werden.

Mitglieder, die ein gedrucktes Exemplar wollen, können dies bis 31. Januar 2017 
bestellen, Preis 1 20 einschließlich Versand. Eine telefonische Bestellung ist nicht 
möglich.

Schriftliche Bestellungen bitte formlos an den Geschäftsführer. 

Die Bestellung des Zuchtbuchs kann auch per Email ausschließlich an die Adresse 
zuchtbuch-2016@verein-ungarischer-vorstehhunde.de erfolgen.

Eine Bestellung ist außerdem auf unserer Homepage möglich.

Die Bestellung muss Name, Anschrift und Mitgliedsnummer des Bestellers beinhal-
ten.

Von den Bestellern muss bei der Kasse ein SEPA-Lastschriftmandat vorliegen. Der 
Betrag von 1 20 wird zum 15. Februar 2017 vom dem bei uns hinterlegten Konto per 
SEPA-Lastschriftverfahren abgebucht.
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Einladung  zur 1. Ankörung 2017 am 29.01.2017

Der VUV lädt hiermit zur Ankörung am 29. Januar 2017 im Bürgerhaus in Fulda-Bron-
nzell ein. 
Zur Körung werden Hunde zugelassen, die folgende Voraussetzungen erfüllen:

•	 Eine FCI/VDH anerkannte Ahnentafel. Aus dem Ausland im-
portierte Hunde benötigen eine Übernahmebescheinigung des 
VUV.

•	 Keine offensichtlich zuchtausschließenden Mängel.
•	 HD-Untersuchung (A oder B).
•	 Negativbefund genetisch bedingter Augenkrankheiten, MPP po-

sitiv ist zulässig (Anhang 3 Absatz A zur geänderten ZO vom 
08.09.2012).

•	 Mindestens eine bestandene HZP bzw. VGP mit Arbeit hinter 
der lebenden Ente. Mindestnote in den Fächern Suche, Nase 
Vorstehen und in allen Wasserfächern ein Gut (ZO 4.1.2 in der 
Änderung vom 08.09.2012).

•	 Der Hund besitzt am Tag der Körung einen gültigen Tollwutimpf-
schutz.

•	 Der Eigentümer ist Mitglied im VUV.

	 Es ist zu beachten, dass nur Hunde an der Ankörung teilneh-
men können, deren Identität eindeutig festgestellt werden kann. 
Überprüfen Sie mit einem Chipleser vor der Ankörung den Chip 
oder lassen Sie ihn von Ihrem Tierarzt überprüfen. 

	 Sollte der Chip nicht lesbar sein, lassen Sie bitte vor der Ankö-
rung von Ihrem Tierarzt einen neuen Chip setzen. Die Identität 
des Hundes muss dann nach der Ankörung mit einem DNA-Ver-
gleich zur eingelagerten Blutprobe festgestellt werden. Danach 
wird eine neue Ahnentafel mit der neuen Chipnummer erstellt.

Veranstalter:	 Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V.
	 VUV-Körkommission unter Leitung der Hauptzuchtwartin,
	 Frau Rita Lehner

Veranstaltungsort:	Bürgerhaus Fulda-Bronnzell
	 Am Kapellenrain 3
	 36043 Fulda-Bronnzell

Termin:	 29.01.2017 09:30 Uhr 

Nennungen:	 Formlos an die Hauptzuchtwartin des VUV, 
	 Frau Rita Lehner
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	 Irnkofen 3
	 93089 Aufhausen	

Als Bestandteil der Meldung ist in Kopie beizufügen:

•	 Ahnentafel
•	 Zensurenblätter bisheriger Prüfungen
•	 HD-Bewertungsbefund
•	 aktueller Augenuntersuchungsbefund 
•	 VUV-Mitgliedsnummer des Eigentümers
•	 Nach Möglichkeit Fotos des gemeldeten Hundes, maximal 3 Fo-

tos auf CD im JPEG-Format 640*480 Pixel. 
	 Dateiname: Zuchtbuchnummer.jpg (z.B. 00-UK-0000.jpg).
	 1x stehend Seitenansicht
	 1x sitzend von vorn
	 1x jagdliches Motiv
	 Diese Anlage ist freiwillig und dient der Veröffentlichung Ihres 

Hundes in den Medien des VUV.
Die genannten Unterlagen sind am Tage der Körung zusammen mit dem Impfpass im 
Original vorzulegen.

Wenn von Ihrem Hund keine Blutprobe bei der TiHo Hannover vorliegt, erhalten Sie 
nach der Nennung Ihres Hundes von der Zuchtleitung einen Begleitbogen für die 
Blutprobe, die von einem Tierarzt Ihrer Wahl zu entnehmen ist. Der Hundebesitzer 
unterschreibt auf diesem Begleitbogen die Einverständniserklärung, der Tierarzt be-
stätigt die Blutentnahme und die Überprüfung der Identität des Hundes. Eine Kopie 
dieses unterschriebenen Begleitbogens legt der Besitzer bei der Ankörung der Kör-
kommission vor.

Nenngeld:	 1 50,-- per Überweisung bis Nennschluss auf das Konto des VUV  
	Kreissparkasse Diepholz,

	 IBAN: 	 DE12 2565 1325 0191 0745 41
	 BIC: 	 BRLADE21DHZ
	 Nenngeld ist Reugeld

Nennschluss:	 10. Januar 2017 (Posteingang). Aus organisatorischen Gründen 
können unvollständige oder später eingehende Meldungen nicht 
berücksichtigt werden.

Besonderer 
Hinweis:	 Unabhängig von früheren Formwertbeurteilungen wird zur Ankörung 

der Form- und Haarwert abschließend festgestellt. Es ist unbedingt 
notwendig, die Vorstellung des Hundes (insbesondere das Messen 
der Schulterhöhe und die Gebisskontrolle) vorab zu üben.
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Unterkunft:	 Hotel Gasthof Jägerhaus
	 Bronnzeller Str. 8
	 36043 Fulda-Bronnzell
	 Tel.: 0661 / 94 17 5

Winfried Hammer GF

Registrierung für Hunde ohne Papiere am 29.01.2017

Am 29.01.2017 findet im Anschluss an die Ankörung eine Registrierung für Magyar 
Vizsla ohne Papiere statt.

Ort:		  Bürgerhaus Fulda-Bronnzell
		  Am Kapellenrain 3
		  36043 Fulda-Bronnzell

Nennung formlos an 	Frau Rita Lehner
		  Irnkofen 3
		  93089 Aufhausen

Nennschluss	 10. Januar 2017 (Posteingang)

Nenngeld	 1 100 für VUV-Mitglieder
		  1 200 für Nichtmitglieder
		  Nenngeld ist Reugeld
		  Das Nenngeld muss spätestens zum Nennschluss auf dem Kon-

to des Vereins, Kreissparkasse Grafschaft Diepholz, 
		  BLZ 256 513 25, Konto 191074541,
		  IBAN: DE 12 2565 1325 0191 0745 41, 
		  BIC: BRLADE21DHZ eingegangen sein, 
		  Verwendungszweck „Registrierung“ & Hundename
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08.01.2017 Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern Treffen für Züchter und int. Vereinsmitglieder

19.01.2017-
22.01.2017 Landesgruppe Bayern Messe Jagen und Fischen, Augsburg

21.01.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Einführung Jugendsuche, Weinstube zur Traube Grunbach

28.01.2017 Bundesverein Zuchtwartetagung, Hotel Jägerhaus, Fulda

29.01.2017 Bundesverein 1. Ankörung 2017, Bürgerhaus Fulda-Bronnzell

10.02.2017-
12.02.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Jagd und Fischerei Messe Ulm, Ulm Messegelände Halle 6

12.02.2017 Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern Hundeführertreffen

19.02.2017 Landesgruppe Bremen-
Nordniedersachsen Kohlmarsch bei Kirchdorf

26.02.2017 Landesgruppe Bayern Erstlingsführerseminar, Raum Freising

04.03.2017-
05.03.2017 Landesgruppe Niedersachsen Themenwochenende "Vorbereitung auf die Jugendsuche"

12.03.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Feldübungstag, Sinsheim-Reihen

12.03.2017 Landesgruppe Bayern Züchtertreffen, Raum Freising

12.03.2017 Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern Hauptversammlung

25.03.2017 Landesgruppe Hessen Verbandsjugendprüfung, Fritzlar/Werkel

26.03.2017 Landesgruppe Hessen Bringtreueprüfung, Gilserberg/Sachsenhausen

01.04.2017 Landesgruppe Bremen-
Nordniedersachsen Verbandsjugendprüfung bei Kirchdorf

01.04.2017 Landesgruppe Niedersachsen Verbandsjugendsuche

09.04.2017 Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern Verbandsjugendprüfung

16.04.2017 Landesgruppe Bayern Verbandsjugendprüfung, Raum Würzburg

30.04.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Frühlingswanderung, Krauchenwies

30.04.2017 Landesgruppe Niedersachsen Saugatter Mahlpfuhl

06.05.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Apporteinführung, Remshalden Grunbach

20.05.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Wassergewöhnungstag, Bubenorbis

27.05.2017 Landesgruppe Niedersachsen Nicht termingeschützte Spezial-Zuchtschau

VUV-Terminkalender
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28.05.2017 Landesgruppe Niedersachsen Ausbildungstag "Apport, Grundlagen für die Wasserarbeit"

04.06.2017 Landesgruppe Hessen JHV und Sommerfest

11.06.2017 Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern Hunde-und Familientag

17.06.2017-
18.06.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Apportierwochenende, Argenbühl

15.07.2017 Landesgruppe Niedersachsen Sommerfest & Mitgliederversammlung

23.07.2017 Bundesverein Sitzung des erweiterten Bundesvorstands, Hotel Jägerhaus 
Fulda

05.08.2017-
06.08.2017 Landesgruppe Niedersachsen Themenwochenende "Wasserarbeit zur Vorbereitung auf die 

HZP"

06.08.2017 Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern Nordmarksuche

12.08.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Wasserübungstag, Raum Krauchenwies

07.09.2017-
10.09.2017 Bundesverein Josef-Rauwolf-Wochenende

08.09.2017 Bundesverein Festabend 40 Jahre Verein Ungarischer Vorstehhunde

16.09.2017 Landesgruppe Niedersachsen Herbstzuchtprüfung

01.10.2017 Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern Brauchbarkeitsprüfung

08.10.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Herbstwanderung und Mitgliederversammlung, Raum 
Heidenheim/Brenz

14.10.2017-
15.10.2017

Landesgruppe Hamburg/Schleswig-
Holstein/Mecklenburg-Vorpommern VGP/VPS

21.10.2017-
22.10.2017 Landesgruppe Baden-Württemberg Verbandsgebrauchsprüfung, Raum Krauchenwies
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Landesgruppe Baden-Württemberg
3512 Frau Dr. Melanie Fischer 89129 Langenau
Landesgruppe Bayern
3535 Herr Hubert Bauer 85406 Zolling
3534 Herr Florian Unfried 93173 Wenzenbach
3517 Frau Sabrina Stempfle 86655 Nordendorf
3515 Frau Dr. Dorothée Lang-Dankov 63856 Bessenbach-Ugilberg
3509 Frau Julia Krauledat 63834 Sulzbach
Landesgruppe Bremen-Nordniedersachsen
3525 Frau Amelie Mailand 31606 Warmsen
3522 Frau Mirella Siemer 26683 Saterland OT Ramsloh
3521 Herr Dr. Adrian Pommerening 27321 Thedinghausen
3520 Herr Maximilian Crone-Münzebrock 49632 Essen i.O.
3511 Herr Oliver Fischer 26125 Oldenburg
Landesgruppe Hamburg/Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern
3531 Herr Klaus Sternberg 25436 Tornesch
3510 Herr Martin Koch 24885 Bollingstedt
3499 Frau Manuela Konrad 24568 Kaltenkirchen
3498 Herr Harald Böttcher 24969 Kleinwiehe
3497 Frau Andrea-Susanne Wachholz 23554 Lübeck
3496 Frau Jasna Behnke 24955 Harrislee
Landesgruppe Hessen
3539 Frau Selina Jessica Borger 64297 Darmastadt
3530 Frau Sandra Schallmayer 61476 Kronberg
3514 Herr Thorsten Franz 35327 Laubach-Ganterskirchen
3513 Herr Heinz-Uwe Börger 34508 Willingen
3503 Herr Werner Borger 64297 Darmstadt
Landesgruppe Niedersachsen
3536 Herr Jürgen Bartsch 31089 Duingen
3532 Herr Maximilian Stange 30161 Hannover
3527 Herr Alfred Nienstedt 31867 Lauenau
3523 Herr Michael Siebers 38442 Wolfsburg
3508 Frau Jutta John 38259 Salzgitter
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen
3538 Frau Alena Unterberg 33181 Haaren
3533 Frau Nicola Schoeller-Springorum 52382 Niederzier
3529 Frau Dipl. Psy. Petra Nietz 50825 Köln
3528 Herr Manfred Albracht 34431 Marsberg

Wir begrüßen folgende Neumitglieder:
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Baro vom Mehringer Wald

3526 Herr Torsten Nippel 42929 Wermelskirchen
3519 Herr Michael Hinz 57462 Olpe
3518 Frau Anja Kleinschmidt 48727 Billerbeck
3507 Herr Dirk Strackbein 42119 Wuppertal
3506 Frau Rita Strackbein 42119 Wuppertal
3505 Frau Eva Wallbaum 45277 Essen
3504 Herr Guido Loick 43351 Everswinkel
3502 Frau Antje Wallner 33378 Rheda-Wiedenbrück
3501 Herr Stefan Franzgrote 45731 Waltrop
3500 Herr Roland Nägeler 48161 Münster
Landesgruppe Rheinland-Pfalz/Saarland
3537 Herr Lars Walter Klos 66629 Freisen
3524 Herr Albrecht Volz 67705 Trippstadt
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Laut der Hauptzuchtwartin
Die Körkommission gibt die von ihr gefassten Beschlüsse über Zuchtzulassungen 
bekannt:
Körung vom 9./10.09.2016 in Asendorf

1

K Ö R U N G E N

14-UD-0712 ATZE VOM FURLBACHTAL .............. R 09.09.16 ASENDORF V V 64 cm.
SEMMELGELB Drahthaar Sil Körung(V-V-64) VJP(68) HZP(169) HD-B gekört
AU:03.2016 Gentest Haarlänge-L/l Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung
nur mit HD-A Hunden.
B: BEATE FISCHER, TOFTING 6, 25870 OLDENSWORT

14-UK-5290 BARO VOM MEHRINGER WALD ........... R 10.09.16 ASENDORF V V 59 cm.
DUNKEL-SEMMELGELB Kurzhaar Körung(V-V-59) VJP(64) HD-B AU:07.2016 gekört
Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung nur mit
HD-A Hunden, ZZL nach bestandener HZP in 2016.
B: KLAUS SPRENGEL, GELLENBERG 14, 31039 RHEDEN, 05182/51756

14-UK-5331 BONZO VON HAIZING ................. R 10.09.16 ASENDORF SG SG 64 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-Sg-64) VJP(72) JR-HZP(182+27) HD-B gekört
AU:07.2016 Gentest Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung
nur mit HD-A Hunden.
B: MARTIN WAGNER, EDEN 7, 94099 RUHSTORF A.D. ROTT, 08534/2050132

14-UK-5336 BEN VOM HOLSTEINER BROOK .......... R 10.09.16 ASENDORF SG SG 64 cm.
SEMMELGELB,Brustfleck Kurzhaar Körung(Sg-Sg-64) VJP(71) HZP(176) gekört
HZP(180) HD-B AU:07.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT
ZUGELASSEN, Verpaarung nur mit HD-A Hunden und ohne Weiß.
B: MATTHIAS VOLQUARDTS, KASTANIENALLEE 33, 23858 REINFELD, 04533/798034

14-UK-5337 BO VOM HOLSTEINER BROOK ........... R 10.09.16 ASENDORF SG SG 64 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-Sg-64) VJP(67) HZP(181) HD-B gekört
AU:06.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung
nur mit HD-A Hunden.
B: CHIA FASTABEND, BURGWEDELER STR. 30, 30916 ISERNHAGEN

15-UD-0720 BOND 007 VOM FURLBACHTAL .......... R 10.09.16 ASENDORF SG G 64 cm.
SEMMELGELB Drahthaar Körung(Sg-G-64) VJP(68) HZP(187) HD-A gekört
AU:06.2016 Gentest Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN,
B: OLAF FLECK, IM GREINENKAMP 3, 45721 HALTERN AM SEE

15-UK-5344 FRANJO VOM BRINKER-ESCH ........... R 10.09.16 ASENDORF SG SG 60 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-Sg-60) VJP(70) HZP(154) HD-A gekört
AU:05.2016 Gentest Haarlänge-L/l Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, ZZL nach
bestandener HZP mit entsprechender Punktzahl in 2016.
B: REINHARD BLANKE, HELMSTEDTER STR. 4, 38368 QUERENHORST

15-UK-5424 ANTON VOM TRIFELSBACH ............. R 10.09.16 ASENDORF G SG 64 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Sil VJP(66) HZP(162) HD-B AU:04.2016 Bem.:KEINE nicht gekört
ZUCHTZULASSUNG
B: KERSTIN REICHEL, EICKHAUSWEG 10, 47506 NEUKIRCHEN, 0176/96488944

15-UK-5432 BRUCE VON DER TEUFENHALDE ......... R 10.09.16 ASENDORF SG SG 64 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-Sg-64) VJP(70) JR-HZP(177+27) HD-A gekört
AU:06.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN
B: ELKE JAROSCHEK, SITTERMANNSWEG 4, 47608 GELDERN

15-UK-5445 FERRY VOM ROTEN SONNENTAU ......... R 10.09.16 ASENDORF V SG 61 cm.
SEMMELGELB,Brustfleck Kurzhaar Körung(V-Sg-61) VJP(73) JR-HZP(182+33) gekört
HD-A AU:05.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN,
Verpaarung nur mit Hündinnen ohne Weiß.
B: JOCHEN SAUTER, HOHENEGGSTR. 35,87480 WEITNAU,0151/41919572
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15-UK-5455 GODIN VON DER WOHLDBEEK ........... R 10.09.16 ASENDORF SG SG 60 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-Sg-60) VJP(75) JR-HZP(182+30) HD-B gekört
AU:07.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung
nur mit HD-A Hunden.
B: DENNIS LEWIEN, MÜHLENSTR. 2, 24629 KISDORF

15-UK-5470 ERON VOM DREYER WITTSAND .......... R 10.09.16 ASENDORF V V 62 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Spl Körung(V-V-62) VJP(72) JR-HZP(176+33) HD-A gekört
AU:04.2016 Gentest Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN
B: CHRISTOPH HARMS, NEULANDSTR. 7,28844 WEYHE

15-UK-5481 SEPP VOM PARADIES ................. R 10.09.16 ASENDORF V V 62 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(V-V-62) VJP(71) JR-HZP(177+33) HD-A gekört
AU:07.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN
B: ROBERT MUNSCHIES, ROMSTR. 1, 41469 NEUSS, 02131/102092

15-UK-5519 BAO BARRISTO PASSION DE L'OR FAUVE R 10.09.16 ASENDORF SG SG 64 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-Sg-64) VJP(71) HD-A AU:07.2016 Gentest gekört
Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, ZZL nach bestandener HZP in
2016.
B: V.& D.LANGE, KARL-KRAFT-STR. 1, 86391 STADTBERGEN, 0173/3656555

MET 179/15D ZENGÖ VOM HAUS SCHLADERN .......... R 10.09.16 ASENDORF G SG 61 cm.
SEMMELGELB Drahthaar VJP(72) HZP(173) HD-A AU:05.2016 nicht gekört
Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:KEINE ZUCHTZULASSUNG
B: LUKAS SEE, ZUM WIRTHEIMER GRUND 1, 61191 ROSBACH V.D.H.

NHSB 3008884D VADASZPAJTAS NAMTAR-GIZZIDA ....... R 10.09.16 ASENDORF SG SG 60 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Sil Körung(Sg-Sg-60) VJP(64) VJP(66) gekört
JR-HZP(180+33) HD-B AU:08.2016 Gentest Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT
ZUGELASSEN, Verpaarung nur mit HD-A Hunden.
B: GUIDO HORSTMANN, GILDESTR. 13, 48356 NORDWALDE

14-UK-5268 EIKA VOM MERTSEETAL ............... H 09.09.16 ASENDORF SG V 55 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-V-55) VJP(72) HZP(183) HD-B AU:02.2016 gekört
Gentest Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung nur mit HD-A
Hunden.
B: ELISABETH RICHTER, SCHNOTTING 5A, 85414 KIRCHDORF, 08166/6124

15-UD-0732 HALA VON DER WRANGELSBURG ......... H 10.09.16 ASENDORF V V 57 cm.
SEMMELGELB Drahthaar Körung(V-V-57) VJP(71) JR-HZP(180+33) HD-B gekört
AU:05.2016 Gentest Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung
nur mit HD-A Hunden.
B: KATHARINA GENG, ITTLING 33, 91245 SIMMELSDORF

15-UD-0741 ALMA VOM ASPERREDDER .............. H 10.09.16 ASENDORF V SG 59 cm.
SEMMELGELB Drahthaar Körung(V-Sg-59) VJP(64) JR-HZP(180+33) HD-B gekört
AU:06.2016 Gentest Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung
nur mit HD-A Hunden.
B: SARAH PEISINGER, OSSELBERG 3, 24241 SCHIERENSEE

15-UD-0756 BRUNHILDE VON MARE GERMANICUM ..... H 10.09.16 ASENDORF V SG 60 cm.
SEMMELGELB Drahthaar Sil Körung(V-Sg-60) VJP(72) JR-HZP(178+30) HD-A gekört
AU:06.2016 Gentest Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN
B: DR. PETRA HILLE, SCHILLERSTR. 53, 27472 CUXHAVEN, 04721/53100

15-UK-5433 BASCA VON DER TEUFENHALDE ......... H 10.09.16 ASENDORF SG V 57 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-V-57) VJP(70) JR-HZP(183+30) HD-B gekört
AU:05.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung
nur mit HD-A Hunden.
B: SUSANNE BISCHOF-ROTH, RÖMERWEG 27, 78078 NIEDERESCHACH
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15-UK-5443 NIEKE VOM BUNTENBROOK ............. H 10.09.16 ASENDORF SG SG 54 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-Sg-54) VJP(60) HZP(160) HZP(169) HD-A gekört
AU:07.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, ZZL nach
bestandener HZP mit erforderlicher Punktzahl in 2016.
B: CORINNA RATHJEN,WERSCHENREGER STR. 48,27721 RITTERHUDE,0171/4717511

15-UK-5463 DAMAYA VOM HORSTER KREIS .......... H 10.09.16 ASENDORF SG V 57 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-V-57) VJP(70) JR-HZP(178+30) HD-A gekört
AU:08.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN
B: FERDINAND ROCKHOLTZ, DÜRHAGEN 6, 42499 HÜCKESWAGEN, 0176/32319909

15-UK-5472 ENIE VOM DREYER WITTSAND .......... H 10.09.16 ASENDORF SG V 58 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar J.-R.-SUCHENSIEGER'16 Spl Körung(Sg-V-58) VJP(72) gekört
JR-HZP(193+33) BP HD-A AU:12.2015 Gentest Haarlänge-L/l Bem.:ZUR ZUCHT
ZUGELASSEN
B: DANIELA & HELMUT MARKS, DREYER STR. 3,28844 WEYHE

15-UK-5531 BELLA VON DEN PASSIENEN ........... H 10.09.16 ASENDORF SG SG 57 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Körung(Sg-Sg-57) VJP(68) HZP(156) HD-A gekört
AU:08.2016 Genotyp-Haarlänge L/L(*) Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, ZZL nach
bestandener HZP in 2016 mit erforderlicher Punktzahl.
B: HORST ZIMMERMANN, SCHULSTR. 7A, 99713 ABTSBESSINGEN

MET 0134/15D ALDOZOVÖLGYI-DROTOS JULCSI ........ H 10.09.16 ASENDORF V V 56 cm.
SEMMELGELB Drahthaar Körung(V-V-56) VJP(69) HD-B AU:06.2016 Gentest gekört
Haarlänge-L/l Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung nur mit HD-A Hunden,
ZZL nach bestandener HZP in 2016.
B: PETRA FROBEL-CIKULIS, HINTER DEM HAGEN 62, 29389 BAD BODENTEICH

MET MV 10050/13D TÖZEGPARTI-VADASZ GERDA ........... H 09.09.16 ASENDORF V V 56 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar Sil Körung(V-V-56) HZP(180) VJP(52) BP HD-B gekört
AU:07.2016 Gentest Haarlänge-L/L Bem.:ZUR ZUCHT ZUGELASSEN, Verpaarung
nur mit HD-A Hunden.
B: RUDOLF B. DINKLAGE, ASCHENDORFER STR. 13, 26909 NEUBÖRGER

SLR 000159D TARA SPIRIT OF HUNTING ............ H 09.09.16 ASENDORF G SG 54 cm.
SEMMELGELB Kurzhaar HZP(180) VJP(71) HD-A AU:08.2016 Bem.:KEINE nicht gekört
ZUCHTZULASSUNG
B: HORST ZIMMERMANN, SCHULSTR. 7A, 99713 ABTSBESSINGEN

Wie bereits im letzten Laut und Echo bekanntgegeben, wird bei den Hunden, deren 
Kurzhaarigkeit bereits durch die Eltern nachgewiesen wurde, kein Test mehr durchge-
führt. Diese werden in der Körliste  wie folgt gekennzeichnet „Haarlänge L/L (*).

Der Zuchtausschuss informiert:

Der Antrag von Herrn und Frau Luxem zur Belegung ihrer Hündin „Ekes von der Wran-
gelsburg“ mit dem dänischen Rüden „Athos“ wurde abgelehnt.
Es gibt keinen Anlass, bei der Ungarisch Drahthaarzucht die Notwendigkeit eines 
Nachweises jagdlicher Eignung durch ein entsprechendes Zeugnis auszusetzen. Rei-
ne Schönheitszucht ist in einem Verein mit jagdlicher Leistungszucht nicht vertretbar.
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Laut von der Obfrau für das Zuchtrichter-
wesen und Zuchtschaubeauftragten

Bundes-Schönheitssieger 2016 

Auch in diesem Jahr haben es wieder mehrere Landesgruppen geschafft eine, Lan-
desgruppenzuchtschau auszurichten, unter anderem auch mit Beteiligung anderer 
dazu zugelassener Landesgruppen. 
So freu ich mich folgende Ergebnisse bekanntgeben zu dürfen: 

Sieger der Klasse UK-Rüden: 
Hunter vom Westerbach , B. Petra Diebelius 

Sieger der Klasse UK-Hündinnen:
Edna vom Tenbusch , B. Hendrik Niermann

Sieger der Klasse UD-Rüden :
Dunaparty Drótos Apród, B. Agnetha Burkhardt

Sieger der  Klasse UD-Hündinnen:
Alozovölgyi-Drotos Julcsi, B.: Petra Frobel-Cikulis  

Wirklich wunderschöne Hunde und damit herzlichen Glückwunsch an die Besitzer.

Laut von der Zuchtbuchstelle

Die Originalahnentafel von Feri von der Wrangelsburg, 12-UD-0669, ist verloren ge-
gangen. Sie verliert hiermit ihre Gültigkeit- Es wurde eine Ersatzahnentafel ausge-
stellt.

E. Vogl-Leierseder
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Laut vom Prüfungsobmann

Leistungsbericht über die Hunde, die die JRZP bestehen 
konnten:

Enie vom Dreyer Wittsand, ZB-Nr. 15-UK-
5472, geführt von Daniela Marks
193 Punkte, 33 Zusatzpunkte
Die Hündin nimmt das Wasser auf einmaliges 
Kommando an, sucht weiträumig ausdauernd 
und selbstständig die gesamte Deckung ab 
und zeigt hierbei ausgiebigen Finderwillen und 
Nasengebrauch. Die Hündin konnte im Feld in 
allen Anlagefächern mit außergewöhnlicher 
Leistung überzeugen.

Basca von der Teufenhalde, ZB-Nr 15-
UK-5433, geführt von Susanne Bischof-
Roth, 183 Punkte, 33 Zusatzpunkte
Basca konnte bei allen Wasserarbeiten über-
zeugen. Sie arbeitet sehr sicher und zielstre-
big. Die lebende Ente wurde von der Hündin 
schnell gefunden und konnte sofort erlegt 
werden.  
Die Hündin arbeitete bei allen Suchengängen 
planvoll und ausdauernd, zeigte Finderwillen 
und Ausdauer. Bei gutem Nasengebrauch konnte sie oft Witterung anzeigen, Wild 
festmachen und vorstehen. Alle Arbeiten wurden mit einem sehr gut bewertet. Der 
Nasengebrauch wurde mit 11 Punkten bewertet.

Ferry vom Roten Sonnentau, ZB-Nr. 15-
UK-5445, geführt von Jochen Sauter, 182 
Punkte, 33 Zusatzpunkte
Der Rüde arbeitete selbstständig und sicher in 
allen Wasserfächern. Beim Fach Stöbern mit 
lebender Ente hat der Hund die Ente lebend 
gebracht. In allen Wasserfächern wurde der 
Hund mit einem sehr gut, 10 Punkten beurteilt.
Der sehr gehorsame Rüde zeigte eine tempe-
ramentvolle, planmäßige Suche mit korrektem 
Wenden in den Wind und sehr guter Lenkbar-
keit. Nase, Vorstehen, Arbeitsfreude und Gehorsam wurden mit 10 Punkten, die Su-
che mit  11 Punkten beurteilt.

Enie vom Dreyer Wittsand

Baca von der Teufenhalde

Ferry vom Roten Sonnentau
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Godin von der Wohldbeek, ZB-Nr. 15-UK-
5455, geführt von Dennis Lewien, 182 
Punkte, 30 Zusatzpunkte
Der Rüde zeigte eine sehr gute Wasserarbeit, 
so dass er in allen Fächern mit einem sehr gut 
beurteilt werden konnte. Beim Stöbern mit 
lebender Ente zeigte der Rüde eine starke 
Leistung und wurde mit 11 Punkten belohnt. 
Leichte Abstriche mussten im Fach Bringen 
gemacht werden.
Bei der Feldarbeit konnte der Hund bei allen Arbeiten überzeugen und bekam ein sehr 
gut mit 10 Punkten.

Bonzo von Haizing, ZB-Nr. 14-UK-5331, 
geführt von Martin Wagner, 182 Punkte, 
27 Zusatzpunkte
Der Rüde bekam in den Fächern Verloren-
suche und Bringen 7 Punkte. Das Stöbern mit 
Ente im deckungsreichen Gewässer wurde 
mit einem sehr gut, 10 Punkten bewertet. Ein 
sehr feinnasiger, führiger Rüde mit leichten 
Mängeln in den Abrichtefächern. 
Bei der Feldarbeit bekam der Rüde im Vorstehen, im Nasengebrauch und in der Füh-
rigkeit jeweils 11 Punkte. 

Alma vom Asperredder, ZB-Nr. 15-UD-
0741, geführt von Sarah Preisinger
180 Punkte, 33 Zusatzpunkte
Die Hündin ist sehr wasserfreudig und führte 
alle Arbeiten sehr konzentriert und mit viel 
Arbeitsfreude aus. In allen Wasserfächern 
konnte sie mit  10 Punkten beurteilt werden.  
Bei der Feldarbeit zeigte die Hündin eine flot-
te, dem Gelände angepasste Suche, mit aus-
geprägtem Finderwillen und guten Vorsteh-
manieren. Die Hündin war sehr gehorsam und 
führig.  Alle Arbeiten wurden mit einem sehr 
gut beurteilt, jeweils 10 Punkte.

Vadaszpaijtas Namtar-Gizzida, ZB-Nr. 
NHSB 3008884D, geführt von Guido 
Horstmann, 180 Punkte, 33 Zusatz-
punkte
Der Rüde war sehr wasserfreudig und kam 

Godin von der Wohldbeek

Bonzo von Haizing

Alma vom Asperredder

Vadaszpaijtas Namtar-Gizzida
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beim Stöbern zufällig an eine auf dem Teich verbliebene lebende Ente. Er konnte sie 
auf die Wasserfläche herausdrücken, so dass sie erlegt werden konnte. Diese Arbeit 
wurde mit 11 Punkten bewertet. Die Verlorensuche in deckungsreichen Gewässer 
wurde mit  9 Punkten bewertet. 
Der Rüde zeigte im Feld solide Arbeiten mit etwas feh-
lendem Temperament in der Suche. Die Suche wur-
de mit 9 Punkten bewertet. Alle anderen Arbeiten mit 
einem sehr gut, 10 Punkten.

Hala von der Wrangelsburg, ZB-Nr. 15-UD-0732, 
geführt von Katharina Geng
180 Punkte, 33 Zusatzpunkte
Hala ist eine sehr arbeitsfreudige und selbstsichere 
Hündin, die alle Wasserfächer mit Bravour gemeistert 
hat. Die gesamten Wasserarbeiten waren ohne Män-
gel und konnten mit 10 Punkten bewertet werden. Im 
Fach Stöbern ohne Ente zeigte die Hündin eine her-
vorragende selbstständige Arbeit mit wenig Führerbe-
einflussung. Hierfür bekam die Hündin 11 Punkte. Die 
Hündin besitzt eine hohe Arbeitsfreude. Zudem arbeitet sie sehr eng mit der Führerin 
zusammen. Alle Anlagen- und Abrichtefächer konnten jeweils mit 10 Punkten benotet 
werden.

Brunhilde von Mare Germanicum, ZB-Nr. 
15-UD-0756, geführt von Dr. Petra Hille, 
178 Punkte, 30 Zusatzpunkte
Die Hündin nimmt freudig das Wasser an und 
lässt sich gut lenken. Die Deckung wurde un-
ter Beachtung der Windverhältnisse systema-
tisch abgesucht, so dass die Hündin schnell 
zum Erfolg kommen konnte. Alle Wasserar-
beiten wurden mit einem sehr gut beurteilt 
und mit 10 Punkten bewertet.
Bei der Feldarbeit zeigt die Hündin eine noch sehr gute Suche entsprechend den Ge-
ländeverhältnissen. Diese Arbeit wurde mit 9 
Punkten bewertet. Sie zeigt einen sehr guten 
Naseneinsatz mit gutem Finderwillen und sehr 
guten Vorstehleistungen. 

Damaya vom Horster Kreis, ZB-Nr. 15-
UK-5463, geführt von Ferdinand Rock-
holtz, 178 Punkte, 30 Zusatzpunkte
Die Hündin konnte bei allen Wasserarbeiten 
mit einem sehr gut (10 Punkte) bewertet wer-

Hala von der Wrangelsburg

Brunhilde von Mare Germanicum

Damaya vom Horster Kreis
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den, außer beim Bringen der Ente, wo es Abzüge gab. Dieses Fach wurde mit 5 
Punkten bewertet.
Damaya zeigte in allen Suchengängen und in allen Feldfächern sehr gute Leistungen 
bei einem schwierigen Suchengelände und großer Hitze. Sie kam im letzten Suchen-
gang an einem Hasen zum Vorstehen. Die Suchengänge waren ausdauernd und von 
Finderwillen geprägt. Alle Arbeiten wurden mit einem sehr gut und 10 Punkten beur-
teilt.

Sepp vom Paradies, ZB-Nr. 15-UK-5481, 
geführt von Robert Munschies
177 Punkte, 33 Zusatzpunkte
Der Rüde zeigte eine selbstständige und 
weiträumige Arbeit im Schilfgürtel, bei 
der er auf eine lebende Ente stößt, die-
se mehrfach findet und aus dem Schilf 
drückt, so dass sie erlegt werden konn-
te. Diese Arbeit wird mit 11 Punkten be-
wertet. Das Verlorensuchen in deckungs-
reichen Gewässer konnte nur mit einem gut, 
7 Punkten und das Bringen der Ente mit 8 Punkten bewertet werden. 
Bei der Feldarbeit zeigt der Rüde eine von Finderwillen geprägte Suche. Der Hund 
kommt beim Suchengang an einem Fasan zum Vorstehen. Diese Arbeit wurde mit 9 
Punkten bewertet, alle anderen mit 10 Punkten.

Bruce von der Teufenhalde, ZB-Nr. 15-
UK-5432, geführt von Elke Jaroschek
177 Punkte, 27 Zusatzpunkte
Im Fach Stöbern ohne Ente wurde der Rüde 
mit einem sehr gut, 9 Punkten beurteilt. Das 
Stöbern mit lebender Ente und das Verlo-
rensuchen in deckungsreichem Gewässer 
wurden mit jeweils 10 Punkten bewertet. Le-
diglich das Bringen der Ente konnte nur mit 5 
Punkten beurteilt werden.
Mängel zeigen sich bei der Bringleistung in 
der Feldarbeit, diese wurden mit 9 Punkten 
bewertet. In allen anderen Anlagefächern be-
kam der Rüde ein sehr gut, jeweils 10 Punkte.

Eron vom Dreyer Wittsand, ZB-Nr. 15-
UK-5470, geführt von Christoph Harms
176 Punkte, 33 Zusatzpunkte
Der Rüde zeigte eine freudige und weiträu-
mige Wasserarbeit. Unter sehr gutem Nasen-

Sepp vom Paradies

Bruce von der Teufenhalde

Eron vom Dreyer Wittsand
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einsatz findet er eine noch verbliebene lebende Ente im Schilf, die er aus der Deckung 
stößt und die anschließend erlegt werden konnte.  Die Arbeit Stöbern ohne Ente und 
mit lebender Ente wurde jeweils mit einem hohen sehr gut (11 Punkte) bewertet. 
Deutliche Abstriche erhält er beim Bringen von Ente mit 5 Punkten. Das Bringen von 
Haarwild wurde mit 7 Punkten bewertet. Bei der Feldarbeit mussten im Vorstehen und 
in der Suche leichte Abstriche gemacht werden, diese wurden jeweils mit 9 Punkten 
bewertet. Alle  anderen Anlagen- und Abrichtefächer mit jeweils 10 Punkten.

Die Beurteilung am Wasser erfolgte von der Fachrichtergruppe Wasser, die Feldar-
beit wurde von der jeweiligen Richtergruppe Feld beurteilt.

Heinrich Tiedemann 
-Prüfungsobmann-

Zengö vom Haus Schladern



24

Aus den Landesgruppen

Baden-Württemberg

Einladung zum Einführungstag VJP am 21.01.2017

Die Landesgruppe Baden-Württemberg führt wie in den vergangenen Jahren in 
der Weinstube „Zur Traube“ in der Schillerstr. 27 in Remshalden Grunbach am 
21.01.2017 einen VJP-Einführungstag durch. Wir beginnen um 10 Uhr.
Angesprochen sind HundeführerInnen, deren Hund nach dem 30.09.2015 gewölft 
wurde und die ihren Hund im nächsten Jahr auf einer VJP führen wollen.
Folgende Themen werden behandelt:
	 Voraussetzungen zur VJP
	 Anmeldung zur VJP
	 Ablauf einer Jugendsuche
	 Verhalten auf der Prüfung
	 Prüfungsordnung mit den einzelnen Prüfungsfächern
	 Was wollen Richter sehen
Natürlich wollen wir auch alle Ihre Fragen zur VJP, soweit es uns möglich ist, beant-
worten.
Die Veranstaltung dauert in der Regel bis ca. 15.00 Uhr. Anschließend werden wir 
ins Revier gehen. Wir können Ihnen dort einige praktischen Dinge zeigen. Für jeden 
Teilnehmer liegt eine aktuelle VZPO (Verbandszuchtprüfungsordnung) zum Preis von 
1 5 vor. Weitere Kosten entstehen nicht.
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Melden Sie sich bitte unter http://www.bw.vuv-vizsla.de >> Veranstaltungen >> Einla-
dung zum Einführungstag VJP am 21.01.2017 oder mit einer Email an lo@vuv-vizsla.
de an.
Wir wünschen uns eine rege Teilnahme.
Uli Steinbach, stellv. LO

Jagd & Fischerei Messe Ulm

Die Landesgruppe Baden Württemberg wird auch 2017 auf der Jagd & Fischerei 
Messe Ulm vertreten sein. Die Messe findet vom 10. -12. Februar auf dem Messege-
lände Ulm statt. Sie  wird neu gestaltet, auch im Hundebereich soll es Änderungen 
geben. 

Wir werden während der drei Messetage durchgehend sowohl mit drahthaarigen als 
auch mit kurzhaarigen Vizsla vertreten sein.

Es wäre schön, wenn wir in Ulm neben vielen Interessenten für unsere Rasse auch 
das eine oder andere Mitglied auf unserem Stand begrüßen dürften.

Winfried Hammer, LO

Feldtag am 12. März 2016

Die Landesgruppe bietet interessierten Mitgliedern, die 2017 ihren Vizsla auf einer 
VJP führen wollen, einen Trainingstag im Feld (Suche, Vorstehen) an. Die FührerInnen 
erhalten wertvolle Tipps und bekommen die Gelegenheit, diese auch gleich in die 
Praxis umzusetzen.
Das Training wird im Raum Sinsheim von 9:00 bis 12:00 Uhr stattfinden. Wir treffen 
uns um 9:00 Uhr beim Gasthaus Löwen in Sinsheim-Reihen. Sollten sich sehr viele 
Gespanne anmelden, kann auch noch am Nachmittag weiter geübt werden.
Es besteht die Möglichkeit zu einem gemeinsamen Mittagessen. 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung über unsere Homepage oder per E-Mail feld-
tag-2017@bw.vuv-vizsla.de bis zum 25. Februar 2017. Den Kostenbeitrag von 20 1 
überweisen Sie bitte auf das Konto der Landesgruppe IBAN DE37 6039 1310 0377 
2860 01, BIC GENODES1VBH, Kontoinhaber: C. Schimpf u. A. Reinhardt (Verein 
Ungarischer Vorstehhunde). Erst nach Eingang des Kostenbeitrags sind Sie verbind-
lich angemeldet und erhalten dann weitere Informationen von uns.
 
Winfried Hammer, LO
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Apportiereinführungstag und -wochenende am 4. Juni bzw. 
vom 30. – 31.07.2016 

Am Einführungstag trafen sich um 12:00 Uhr ein Hundeführer und eine Hundeführerin, 
beides Nichtjäger, mit Anhang und ihren jungen Vizsla vor der Kelter in Remshalden-
Grunbach. Nach kurzem „Beschnuppern“ und Begrüßung durch Winfried Hammer 
fuhren wir ins Revier. 
Bei nicht gerade spätfrühlingshaftem Wetter durften die Hunde zunächst mal herum-
tollen. Nach einführenden Erklärungen begannen wir mit dem Übungsteil. Die ein-
zelnen Übungen zeigte Winfried Hammer mit seinem Carlos den etwas aufgeregten 
Führern. Nach der „Duldung der Hand im Fang“ sprach  Winfried zunächst das Für 
und Wider einzelner Apportiergegenstände (der harte Apportierbock versus weichere 
-säcke) an. Das Aufnehmen und Halten eines kleinen und leichten Apportels gestal-
tete sich gar nicht so einfach wie gedacht. Die Übungen nahmen ihren Lauf. Die Teil-
nehmer taten sich etwas schwer mit unserer Aufforderung, ihren/seinen Hund nach 
guter Arbeit zu loben. Nach ausgiebigem Spiel der Hunde ging es zum Abschluss in 
das von Bärbel Hammer liebevoll gedeckte Wengerterhäusle. Bei netten Gesprächen 
und zünftigem Vesper ließen wir den Tag ausklingen.
Zum Apportierwochenende in Argenbühl-Eisenharz war zwar nur noch ein Teilnehmer 
des Einführungstages anwesend, dafür hatten sich zwei weitere Mitglieder mit ihren 
Hunden und Familien dazugesellt. Am Samstag trafen wir uns um 12:00 Uhr bei hei-
ßen Temperaturen und blauem Himmel zum gemeinsamen Mittagessen im Landgast-
hof Krone. 
Auf Grund der Probleme der beiden jungen Hunde mit dem Schuss lag zunächst das 
Hauptaugenmerk auf dem Spielen und der weit entfernten Schussabgabe. Ganz un-
beeindruckt waren die beiden Rüden nicht. Sie ließen sich jedoch immer wieder dazu 
bewegen, ihre Führer zu verlassen. Die Hitze setzte Mensch und Hund gewaltig zu. 
Da kam es sehr gelegen, dass ein kleiner Feuerwehrlöschteich zur Abkühlung genutzt 
werden konnte. Die jungen Hunde zeigten Wasserfreude und holten die Dummies, 
trotz weniger Apportiererfahrung, problemlos aus dem Wasser. Gerade noch recht-
zeitig vor einem heftigen Wolkenbruch erreichten wir den Schlossgasthof Sonne zum 
abschließenden Abendessen.
Der Sonntag begann kühl und nieselig. Heute begannen wir mit Übungen zum Ge-
horsam. Hinweise sowie Verbesserungsvorschläge, wurden unterbreitet und dankbar 
angenommen. Es folgten erneut Übungen zur Verbesserung der Schussfestigkeit.
Die zwei Tage endeten mit einem gemeinsamen Mittagessen. 
Winfried und ich sind wiederum um einige Erfahrungen reicher und wir hoffen, die 
Teilnehmer/-innen sind es auch.
Für das nächste Jahr würden wir uns über mehr Resonanz zu diesem Angebot freuen. 
Vielleicht merkt sich der/die Eine oder Andere bereits die Termine vor (Einführungstag 
in Remshalden/Grunbach 06.05.2017, Wochenende 17./18.06.2017 in Argenbühl/
Eisenharz). 
Uli Steinbach
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Herbstwanderung unter der Burg Hohenzollern

Bereits die Anreise durch die 
herbstliche Farbenpracht gestalte-
te sich spektakulär. Am Treffpunkt 
in Hechingen-Boll fand sich bald 
die beachtliche Anzahl von über 
60 Teilnehmern mit ihren etwa 35 
Hunden ein. Mit einer Tasse Kaffee 
und einem Stück Kuchen in der 
Hand fand sich so manches ver-
traute Gesicht zu einer ersten Plauderei. Bei kühlen 5 Grad und überwiegend wolken-
verhangenem Himmel starteten wir. Am Ortsrand von Boll schenkte die Familie des 
letzten Hauses an die vorbeikommenden Wanderer noch spontan einen richtig guten 
Schnaps aus. Auf Nachfrage erfuhren wir auch den Grund, es war der Geburtstag 
des schon etwas betagteren Hausherren. Daher kamen zumindest die letzten im lan-
gen Tross der Vizsla-Freunde noch in den Genuss dieser netten Geste.
Mit frischem Sprit betankt, ging es dann moderat durch den herbstlichen Wald hinauf 
zum Parkplatz kurz unterhalb der Burg. Diese ließen wir links liegen und wanderten 
an der malerisch gelegenen Wallfahrtskirche Maria Zell vorbei den Kreuzweg hinab 
zu unserem Rastplatz. Hier konnten diejenigen noch nachtanken, die vorher nicht in 
den Genuss eines Hochprozentigen gekommen waren. Für die Durstigen standen al-
koholfreie Getränke bereit. Hier konnten die Hunde ausgiebig spielen und sich weiter 
kennenlernen.
Nach der Rast ging es durch offenes Gelände, vor-
bei an schottischen Galloway Rindern, weiter bergab 
durch eine in allen Farben bezaubernde Landschaft 
mit herrlichem Ausblick auf die prächtige Hohen-
zollernburg und den Albtrauf. Das Schauspiel wäre 
perfekt gewesen, wenn die Sonne mit ihren Strahlen 
nicht so geizig gewesen wäre. Immerhin war es die 
ganze Zeit über trocken und windstill. Der angesagte 
Regen setzte tatsächlich erst auf der Rückfahrt ein.
Nach etwas mehr als zwei Stunden und einer zurück-
gelegten Strecke von 6,5 km fanden sich alle im Gast-
haus Löwen zum Mittagessen ein. In geselliger Runde 
ließen wir die Veranstaltung ausklingen.
Ein herzliches Dankeschön geht an unser Mitglied Martin Neumeier mit seiner Familie, 
der uns durch einen Teil seines riesigen Revieres, das insgesamt über dreitausend 
Hektar umfasst, geführt hat. Es war ein perfekter Tag mit unseren tollen Hunden, 
die wieder einmal bewiesen haben, wie verträglich und umgänglich sie untereinander 
sind.
Dagmar Härtenstein

Die Herbstwanderung der Landesgruppe war ein Magnet für 
die Mitglieder!

Am Fusse der Burgeszinnen liessen 
sie den Obstler rinnen!
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Bayern

Die neue Vorstandschaft der Landesgruppe Bayern (v.l.n.r.): Katharina Geng, Silvia Kremmling, Julian 
Grundhuber, Claudia Kreibich, Hans Spannbauer, Elisabeth Richter

Josef Rauwolf Zuchtausleseprüfung 2016

An der Josef Rauwolf Zuchtausleseprüfung 2016 nahmen 3 Gespanne aus Bayern 
mit sehr gutem Erfolg teil:
	 Frau Katharina Geng mit Hala von der Wrangelsburg, 180 + 33 Punkte und V1 

Hund
	 Herr Martin Wagner mit Bonzo von Haizing, 182 + 27 Punkte
	 Herr Jochen Sauter mit Ferry vom Roten Sonnentau, 182 + 33 Punkte und Platz 

3 in der Gesamtwertung
Herzliches Waidmannsheil den erfolgreichen Gespannen!

HZP Landesgruppe Bayern

Zur Herbstzuchtprüfung der Landesgruppe Bayern in den Revieren um Hammelburg 
waren drei Gespanne gemeldet, welche auch erschienen.
Bei sonniger trockener Witterung wurde die Prüfung durchgeführt. Im Feld konnten 
eindrucksvolle Vorstehbilder an Rebhühnern gezeigt werden. 
Leider konnte ein Hund, der zuvor im Feld sehr gute Leistungen gezeigt hatte, bei der 
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Wasserarbeit nicht bestehen.
Der Dank der Landesgruppe gilt den Revierinhabern, insbesondere Herrn Martin Köh-
ler für das Feldrevier, sowie Herrn Erwin Schmelz für das Wasserrevier. Weiterer Dank 
gilt den Hundeführern für das Vorbereiten und Vorstellen ihrer Hunde, sowie den an-
wesenden Verbandsrichtern.
	 Björn Eckart mit Campo vom Schimberg, 186 Punkte
	 Svenja Schomburg mit Betje vom Holsteiner Brook 148 Punkte
	 Roland Zahn mit Enzo vom Heimlichtal n.b. 

VGP Landesgruppe Bayern

Zur Verbandsgebrauchsprüfung der Landesgruppe Bayern in den Revieren um Ham-
melburg waren drei Gespanne gemeldet, welche auch erschienen.
Am Samstag wurde die Waldarbeit im Gemeinschaftsjagdrevier Langendorf durchge-
führt, hier zeigten alle Hunde, besonders bei der Schweißarbeit, auf anspruchsvollen 
Fährten sehr gute Leistungen. Die Wasserarbeit wurde ebenfalls am Samstag durch-
geführt.
Am Sonntag folgten die Feldarbeit sowie die Restfächer der Fachgruppe Gehorsam.
Alle drei Hunde konnten die VGP mit respektablen Ergebnissen bestehen. 
Der Dank der Landesgruppe gilt den Revierinhabern  Bruno Reinl für das Waldrevier, 
Martin Köhler für das Feldrevier, sowie  Erwin Schmelz für das Wasserrevier. Weiterer 
Dank gilt den Hundeführern für das Vorbereiten und Vorstellen ihrer Hunde, sowie den 
anwesenden Verbandsrichtern, hier besonders Herrn Christof Frucht, dem Ehrenprä-
sidenten des JGHV für seine besondere Unterstützung.
	 Jürgen Böttjer mit Ria vom Paradies, 283 Punkte im I. Preis
	 Rita Beierlein mit Bella vom Allenbach, 288 Punkte im II. Preis
	 Agnetha Burkardt mit Dunaparti Drotos Aprod, 277 Punkte im III.Preis

Ausschreibung der VJP am 16 April 2017 in den Revieren 
um Würzburg

Nennungen:	 Auf Formblatt 1 mit Kopie der Ahnentafel und der Prüfungszeug-
nisse (schriftlich auf dem Postweg)

	 An: Julian Grundhuber, Am Zeicht 35, 97725 Machtilshausen, 
	 Tel.:  0179/8450480

Meldeschluss: 	 27. März 2017

Nenngeld/	 1 60.-- / 1 90.—Mitglieder / Nichtmitglieder
Reuegeld:	 Überweisungen bis Meldeschluss auf das Konto:
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	 VUV, LG Bayern, Kontodaten siehe Internet Landesgruppenseite
Allgemeines:	 Gerichtet wird nach der gültigen VZPO. 

	 Jagdschein und vorgeschriebene Impfbestätigung sind obligato-
risch.

	 Schrotflinte und ausreichend Patronen sind mitzubringen.
	 Hunde und Hundeführer sind vom Veranstalter nicht versichert.
	 Heiße und abgehitzte Hündinnen sind vor Beginn der Prüfung dem 

Suchenleiter zu melden.
	 Einladung mit näheren Einzelheiten erfolgt rechtzeitig nach Nen-

nung.

Erstlingsführerseminar und Züchtertreffen

Die Landesgruppe Bayern richtet im ausgehenden Winter (26. Februar 2017) wie 
auch in den letzten Jahren wieder ein Erstlingsführerseminar aus. Die Einladungen an 
die Welpenkäufer ergehen um den Jahreswechsel in schriftlicher Form.
Zusätzlich ist Mitte März ein Züchtertreffen geplant. Auch hier ergeht die Einladung an 
die betreffenden Personen per Post.



31

Landesgruppe
Bremen-Nordniedersachsen

Uschi Düllmann, LO

Einladung zur 
Kohlwanderung
 
Unsere diesjährige Kohlwanderung 
mit Zwei- und Vierbeinern findet 
statt am Sonntag, den 19.02.2017. 
Wir treffen uns um 10.00 Uhr auf 
dem Parkplatz des Gasthauses „Zur 
Mühle“, Kuppendorf 11 in 27245 
Kirchdorf und wandern von dort 
aus durch dir Kuppendorfer Heide. 
Anschließend werden wir dort auch 
gemeinsam essen.
 
Unsere amtierende Kohlkönigin 
Waltraud Gehrke wird sich um das 
Entertainment kümmern. Für Heißgetränke bringt bitte eine Tasse und ein kleines Glas 
für die Kurzgetränke mit. Die Kaltgetränke werden zur Verfügung gestellt.
Der Kostenbeitrag sollte vorab als Anmeldung zur Teilnahme  überwiesen werden. 
Bitte überweist bis zum 12.02.2017 13,-- Euro für Erwachsene und 8,-- Euro für 
Kinder  (Kostenbeitrag für das Essen) an VUV, LG Hb/NNds. KSK Diepholz, IBAN: 
DE02256513250121820310 BIC BRLADE 21 DHZ.
 
Wir heißen alle herzlich willkommen und freuen uns auf einen schönen Tag, bei hof-
fentlich strahlendem Sonnenschein in der Kuppendorfer Heide.

Vorankündigung 

Unsere Jugendsuche 2017 findet  am Samstag, den 01.04.2017 um Kirchdorf statt. 
Den Termin bitte schon einmal vormerken.
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Nikolin Niebuhr (ganz rechts im Bild) freute sich über ihr Abschiedsgeschenk!

Nun brennt auch bei Nicolin Niebuhr eine Fackel im Gar-
ten….

Nach nunmehr 3 Monaten ist es uns, dem Vorstand der Landesgruppe und unserem 
Anhang, endlich gelungen unserer ehemaligen Landesobfrau ihr Abschiedsgeschenk 
zu überbringen. Wir haben den schönen Herbsttag bei Nicolin genutzt, um noch ein-
mal Danke zu sagen für die geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren. Was jemand 
im Ehrenamt leistet und was alles dran hängt merkt man ja oft erst, wenn er/sie nicht 
mehr mitwirkt. 
Allerdings haben wir nicht nur Danke gesagt, sondern auch gefeiert. Nicolin war am 
Tag zuvor mit Ihrer Hündin Giza bei der Internationalen Rassehundausstellung  in 
Hannover Best of breed und im  Ehrenring zweite in der FCI Gruppe 7 kontinentale 
und englische Vorstehhunde geworden. Außerdem gab es hervorragende Ergebnisse 
auf verschiedenen Prüfungen VGP und VSwP durch Vorstandsmitglieder oder unsere 
Ehepartner zu würdigen. Ich denke, dass ein aktiver Vorstand sich nicht nur dadurch 
auszeichnet das Vereinsleben mitzugestalten, sondern auch aktiv am Prüfungsge-
schehen des JGHV teilzuhaben egal, ob als Führer und/oder Richter. 

Carmen Holthus
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Hamburg
Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern

Jürgen Kleingarn, Katja Gersdorf, Marc Maschmann, Gisela Heilmann, Denny Duwe, Dominik Muissus, 
Torsten Seehaase

Nordmarksuche 2016

Schönes Wetter, ein vielseitiges Re-
vier, gut gelaunte Hundeführer, arbeits-
freudige Hunde, nette Richter und ge-
mütliches Grillen mit reichlich Essen, 
Getränken und Klönen - das war die 
Nordmarksuche 2016.
Bedanken möchten wir uns natürlich 
bei Hans Wulf, der uns wieder diesen 
gelungenen Tag in seinem Revier in 
Wittenburg ermöglicht hat.
Teilgenommen haben in diesem Jahr elf Hundeführer, einer hatte den Termin für die 
Nordmarksuche schlichtweg vergessen/ verschlafen.
In diesem Jahr erreichte nur ein Hund die maximale Punktzahl von 144 Punkten: „Bela 
vom Acherdiek“, F.: Ralf Albrecht.  Da „Bela“ der jüngste von den drei Hunden war, die 
am Wasser die volle Punktzahl erreichten, konnte Ralf Albrecht dafür noch das von Ulli 
Menke gestiftete Buch „Die Jagd im Wandel“ entgegennehmen.

Gute Beteiligung und herrliches Wetter machten unse-
re Nordmarksuche zu einer gelungenen Veranstaltung!
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Richterfortbildung 2016

Am 20. August veranstalteten der VUV, Landesgruppe Nordmark, und der Norddeut-
sche Jagd - und Gebrauchshund - Verein gemeinsam eine Richterfortbildung in Theo-
rie und Praxis zum Thema „Wasserarbeit und Schleppen (VZPO)“.
Als kompetenter Referent war Klaus-Heinrich Laß geladen, der bei den anwesenden 
Richtern und Richteranwärtern auf gewohnt eindringlich- nachdrückliche Weise zu-
nächst die Feinheiten aus der VZPO wieder ins Gedächtnis rief und dann die korrekte 
Zensurenvergabe bei der praktischen Arbeit am Wasser und auf den Schleppen be-
sprach.

Herbstzuchtprüfung 2016

In diesem Jahr haben wir zum ersten Mal im Revier von Thomas Jareschewski in Reh-
na eine HZP mit lebender Ente ausgerichtet. An dieser Stelle noch einmal ganz herz-
lichen Dank, dass wir gleich 3 Gruppen im Revier durchprüfen durften.

Bei spätsommerlichen Temperaturen hatten alle Hunde die Möglichkeit, an Fasanen, 
Hühnern oder auch am Haarwild vorzustehen. Schleppengelände war reichlich vor-
handen und das Wasser ist einfach ideal für eine HZP.

Geballte Leistung: so sehen Suchensieger aus! Stefanie Blawe mit Anyu auf dem Weg zur Wasserarbeit.
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Von den 12 zu unserer HZP gemeldeten Hunden - 1 DD, 1 DL, 1 Flat c. Retr., 3 UD 
und 5 UK -erschienen 10 Hunde zur Prüfung. Bestanden haben:
Anyu vom Asperredder, UD, F: S. Blawe: 180 P.
Henna von der Wrangelsburg, UD, F: R.Weber: 180 P
Ben vom Holsteiner Brook, UK, F: M. Volquardts: 180 P
Ikarus von Steinhagen, UK, F: Y. v. Wülfing: 179 P.
Arpi vom Asperredder, UD, F: M. Huß: 178 P.
Don vom Sultmerfeld, UK, F: V. Wille: 168 P.
Blia vom Holsteiner Brook, UK, F: H. Schädlich: 127 P.

Herzlichen Glückwunsch und Waidmannsheil! Hoffentlich sehen wir den einen oder 
anderen Hund im nächsten Jahr bei der VGP wieder...

VGP/ VPS 2016

Am 15. und 16. Oktober veranstaltete der Norddeutsche Jagd- und Gebrauchshund-
Verein zusammen mit dem Verein Ungarischer Vorstehhunde, Landesgruppe Nord-
mark, eine VGP/VPS (Verbandsgebrauchsprüfung/ Verbandsprüfung nach dem 
Schuss). Federführend war in diesem Jahr „der Norddeutsche“.
Gemeldet waren 6 Hunde für die VGP und 3 Hunde für die VPS. Ein UK erschien 
nicht zur Prüfung.

Gute Laune bei der Prüfung: der Revierinhaber Thomas Jareschewski geht mit gutem Beispiel voran!
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Bestanden haben:
VGP mit Tagfährte, Benehmen vor Haarwild nicht geprüft:
Vadászfai Százados, UK, F.: Gisela Heilmann im 1. Preis mit 308 (von 312) Punkten
Frida von der Wohldbeek, UK, F.: Detlef Lange im 1. Preis mit 298 (von 312) Punkten
VGP mit Übernachtfährte, Benehmen vor Haarwild nicht geprüft:
Fedus von der Wrangelsburg, UD, F.; Christoph Henning-Feck im 3. Preis mit 282 
(von 324) Punkten
VPS mit Fuchs:
Laberatos Cherokee, Labr.Retr., F.: Jan Rosin im 1. Preis mit 219 (von 228) Punkten.

Brauchbarkeitsprüfung 2016

Zur BP 1 (Niederwild) waren sechs Hunde (1 Welsh-Terrier, 1 Irish Terrier, 1 Springer 
Spaniel, 1 Labrador und 2 UK) gemeldet, zur BP 2 trat eine DK-Hündin an und 2 UK 
sollten die Gehorsamsfächer nach bestandener HZP absolvieren. Außerdem war ein 
UK angetreten, der die Wasserarbeit schon bei der HZP bestanden hatte und nur 
noch die Schleppen und die Gehorsamsfächer zu machen hatte.
Alle gemeldeten und angetretenen UK waren erfolgreich!! Die DK-Hündin schaffte 
zwar die Übernachtfährte nicht, konnte aber nach bestandener Solms zumindest die 
Gehorsamsfächer absolvieren und damit die BP 1 erreichen.
Bestanden haben:
Fergie von Albatross, UK, mit Jasna Behnke
Lissy, UK, mit Frederice Baack

Vadászfai Százados zeigt bei der Arbeit mit dem Fuchs, worauf es bei der VGP ankommt!
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Chiko vom Tannenhain, UK, mit Tim Jahnke
Die Gehorsamsfächer nach bereits absolvierter HZP bestanden:
Betyar vom Acherdiek, UK, mit Hartwig Witter
Godin von der Wohldbeek, UK, mit Dennis Lewien
Akira vom Ittertal, DK, mit Conny Peters

Schwarzwildgatter

Unser 2. Schwarzwildgattertermin 
bestätigte voll und ganz die Ein-
schätzungen von Uwe Kemmerich 
und auch die Erfahrungen, die wir 
bei unserem 1. Termin im Juli ge-
macht hatten:
1. es ist wichtig und richtig, den 
Hunden bereits mit 5 - 7 Monaten 
eine erste Gelegenheit zu bieten, 
Schwarzwild kennenzulernen. 
Auch dieses Mal war eine junge Hündin dabei, die mit ihrem anhaltenden Laut und 
ihrem Vorwärtsdrang beeindruckte.
2. die meisten älteren Hunde sind beim ersten Kontakt mit den Sauen vorsichtig, wer-
den aber fast alle bei entsprechender aufmunternder Bestätigung durch den Führer 
laut.
3. die Hunde, die schon einmal im Gatter waren, zeigten deutlich mehr Vorwärtsdrang 
als beim ersten Mal, sind anhaltender laut und „bleiben dran“.
Insgesamt war es wieder ein gelungener Vormittag mit großem Lerneffekt für Hunde 
und Hundeführer. Wir haben daher beschlossen, auch für 2017 wieder Termine im 
Schwarzwildgatter zu vereinbaren.

Vorschau

Wir freuen uns auf die Josef-Rauwolf-Zuchtausleseprüfung im nächsten Jahr in un-
serer Landesgruppe. Die Vorbereitungen laufen, ein Suchenlokal und Quartiere im 
Raum Zarrentin sind bereits reserviert.
Wer Zeit und Lust hat, den Vorstand bei Vorbereitung und Durchführung der Prüfung 
zu unterstützen, melde sich bitte unter info@vizsla-nordmark.de.

Päuschen gefällig? Hundeführen kann so schön sein!
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Hessen

Die „Neuen” in Hessen

HZP 2016:

Die HZP 2016 ist wegen einer zu geringen Anzahl von Nennungen ausgefallen.
Für 2017 besteht jedoch erneut die Möglichkeit, bei unseren Freunden des JGV 
Weser-Leine eine Prüfung mit lebender Ente durchzuführen. Dieser Termin wird im 
folgenden L+E bekannt gegeben.

VJP der LG Hessen 2017

Datum:	 25.3.17
Uhrzeit:	 8.00
Suchenlokal:	 Hessischer Hof in Gutenberg
Nennschluss:	 6.3.17
Max. Hundezahl:	 16
Nenngeld:	 70 1
Am 25.3.17 werden wir wieder unsere VJP in den Revieren rund um Fritzlar Werkel 
abhalten.
Dieses Mal erwarten wir viele Gespanne, weshalb wir um eine frühzeitige Nennung 
bitten möchten, damit rechtzeitig für genügend Richter und Reviere gesorgt werden 
kann.
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Die Nennung	 ( Formblatt Nr.1)
	 bitte mit Kopie der Ahnentafel entweder als Email oder postalisch 

an Petra Diebelius:
 

Petra Diebelius
	 Aderbornstr. 8b
	 63633 Bierstein
	 Tel. 0160/90707073
	 E-Mail: petra.diebelius@gmx.de

abgeben.

Bringtreueprüfung:

Datum:	 26.3.17
Uhrzeit:	 9.00 
Treffpunkt:	 Anwesen der Fam. Helwig, Sportweg 35, 34613 Schwalmstadt.
Nennschluss:	 6.3.17
Nenngeld:	 35 1
Am 26.3. werden wir bei Interesse eine erneute Btr in dem Revier Sachsenhausen 
Gilserberg durchführen.
Nennung	 ( Formblatt Nr. 1) bei Kathrin Helwig abgeben. 
	 helwig-muench@t-online.de oder an die oben genannte Adresse.

Der Vorstand der LG Hessen wünscht:

Für die Winterjagdsaison ein kräftiges Waidmannsheil und gute Gesundheit.
Für die Feiertage schöne, besinnliche Stunden und ein Gutes Neues Jahr

Kathrin Helwig
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Niedersachsen

Vorstandswahlen in 
Niedersachsen

Im Juli wurde der neue Vorstand der Landesgruppe gewählt. Aus persönlichen Grün-
den stellten sich Jutta Schmidt nicht mehr als zweite Vorsitzende und Manfred Ro-
thmeier nicht mehr als Kassenwart zur Verfügung. Beide bleiben aber dem Team 
der Landesgruppe erhalten. Jutta Schmidt unterstützt uns weiter als stellvertretende 
Gruppenzuchtwartin und Messebeauftragte, während uns Manfred Rothmeier weiter 
bei der Organisation der Veranstaltungen in Langlingen hilft und sein Revier für die 
Veranstaltungen der Landesgruppe zur Verfügung stellt. Wir finden es Klasse, dass Ihr 
uns weiter unter die Arme greift und danken für Euren Einsatz in der Vergangenheit.
Neu zu dem Team hinzugestoßen sind: Bettina Geers, die die Funktion des zwei-
ten Vorsitzenden übernimmt, Petra Frobel-Cikulis und Chia Fastabend, die als Bei-
sitzer das Team verstärken. Zum neuen Kassenwart der Landesgruppe wurde Kerstin 
Laugsch gewählt.

Die JRZP in Niedersachsen

hat uns in diesem Jahr einen aufreibenden und arbeitsreichen Spätsommer bereitet. 
Die Ausrichtung der JRZP 2016 
hat die Landesgruppe stark be-
schäftigt, gefordert und auch en-
ger zusammengeschweißt. Jeder, 
der schon einmal die JRZP oder 
eine ähnliche bundesweite Veran-
staltung organisiert hat, wird wis-
sen wovon wir reden.

Die Veranstaltung selbst und vor 
allem die Rückschau entschädi-
gen. Wir haben ein tolles Team ge-
funden, viel Unterstützung erfah-
ren und unvergessliche Momente 

Moving in action! Am Prüfungsgewässer wurden viele        
sehenswerte Arbeiten gezeigt!
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erlebt. Wir bedanken uns bei allen, die diese Veranstaltung in Niedersachsen erst 
möglich gemacht haben. Das fängt bei den Richtern und Revierinhabern an und hört 
noch lange nicht bei den Revierführern und Helfern auf. Ganz herzlichen Dank! Raum 
für Kritik ist immer und wird auch gerne angenommen, wenn diese ehrlich und kon-
struktiv gemeint ist. In Summe, denken wir, war es eine ordentliche Veranstaltung und 
wir hoffen alle Teilnehmer und Beteiligte erinnern sich gerne an die Tage in Asendorf.

Auf der JRZP hatten wir den Magyar Vizsla Kalender, Pins, Poloshirts und Fleece-
jacken angeboten. Wer hier leer ausgegangen sein sollte, kann gerne noch auf uns 
zukommen (Info@VUV-Niedersachsen.de), es gibt noch Restexemplare. Dasselbe gilt 
für die Foto-CD zur JRZP. Wer noch eine CD mit über 800 Fotos haben möchte, kann 
diese gegen eine Bearbeitungsgebühr von 15 1 bekommen.

Das Wetter lachte den Prüfungsgruppen bei der JRZP!

Nach hervorragender Arbeit kann die Ente aus der Deckung gedrückt werden!



42

Der Vizsla im Sauengatter

Der Vizsla mag nicht der typische Hund sein, der geschnallt wird, um auf Schweine 
zu gehen. Er kommt als Allrounder aber durchaus häufiger mit Schwarzwild in Berüh-
rung als man erwarten mag. Im Rahmen unserer Vortragsreihe „Fakten für den unga-
rischen Vorstehhund“ hatten wir in diesem 
Jahr Gattermeister Uwe Kemmerich für 
unser Sommerfest gewinnen können. Er 
berichtete aus der Praxis zur „Einarbeitung 
der Hunde im Schwarzwildgatter und das 
Verhalten des Vizsla am Schwarzwild“. Die 
Arbeit im Schwarzwildgatter hat zum Ziel, 
unsere Jagdhunde unter kontrollierten Be-
dingungen an Schwarzwild heranzuführen. 
Das Suchen, Verbellen und in Bewegung 
bringen stehen dabei im Vordergrund. 
Hunde die aggressiv auf das Schwarz-
wild zugehen, sind dabei nicht erwünscht. 
Seit Bestehen des Schwarzwildgatters 
„Segeberger Heide“, konnten in den letz-
ten fünf Jahren an die 3000 Hunde aller 
Jagdhunderassen im Gatter arbeiten. Im-
merhin jeder zweite Hund ist für die Arbeit 
am Schwarzwild geeignet. Damit konnte 
Gattermeister Uwe Kemmerich aus einem 
unerschöpflichen Fundus an Erfahrung 
schöpfen und aus der Praxis berichten.

Das Interesse in der Runde war so groß, 
dass wir für das kommende Jahr einen 
Übungstag, im Sauengatter Mahlpfuhl, in unser Jahresprogramm aufgenommen ha-
ben. Herr Ronald Pape hat für uns den 30. April 2017 reserviert. Anmeldungen wer-
den über das Aktivitäten-Formblatt der Homepage der Landesgruppe Niedersachsen 
entgegen genommen.

Einladung zu den Aktivitäten der Landesgruppe

Zur Vorbereitung auf die Jugendsuche laden wir am 04. & 05. März 2017 zum The-
menwochenende Vorbereitung auf die Jugendsuche ein. Am Samstag treffen wir uns 
um 11:00 h in Langlingen, um den Ausbildungsstand der Hunde festzustellen und 
verbringen das Wochenende mit der theoretischen und praktischen Vorbereitung auf 
die VJP.

Unser Referent Uwe Kemmerich hielt einen be-
wegten Vortrag zur Hundearbeit am Schwarzwild!
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Anmeldungen sind bis 13. Februar 2017 an Bettina Geers (0170 / 23 22 150  – Bet-
tina.Geers@VUV-Niedersachsen.de) zu richten.

Zur Teilnahme an der Verbandsjugendprüfung laden wir für den 1. April 2017 im Raum 
Winsen (Luhe) ein. Am Samstag treffen wir uns um 07:30h im Suchenlokal dem „Oma 
Lore‘s Tanzpalast“, Friesenweg 12, 21217 Seevetal-Meckelfeld. Nennungen sind bis 
zum 13. März 2017 auf dem Formblatt 1 mit Kopie der Ahnentafel und eventueller 
Leistungsnachweise an Sandra Flick (Telefon 0151 / 25 23 43 45 – Fax 04171 / 608 
629 – Sandra.Flick@VUV-Niedersachsen.de) zu richten.

Wir freuen uns auf ein gemeinsames Wiedersehen bei den Veranstaltungen und Ak-
tivitäten der Landesgruppe und wünschen allen eine besinnliche und frohe Weih-
nachtszeit, Suchenglück und Waidmannsheil

Das Team der 
Landesgruppe Niedersachsen
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Nordrhein-Westfalen

LO Guido Horstmann

Internationale Auftritte und 
Arbeitschampion

Wie bereits bekannt, erachte ich unsere Zuchter-
folge in den letzten Jahrzehnten sowohl mit ande-
ren in Deutschland gezüchteten Vorstehhundras-
sen, aber auch international vergleichbar.
Wir Deutschen neigen dazu unsere Jagdprü-
fungen als das „Non- plus-Ultra“ zu betiteln. 
Das unsere Jagdprüfungen ein sehr hohes Ni-
veau haben möchte ich auch nicht bestreiten! 
Dennoch sollten wir nicht übersehen, dass auch 
andere Prüfungen ihre Herausforderungen haben 
– z.B. bei einer ungarischen HZP und VGP müs-
sen die Hunde im Wasser in eine vorgegebene Richtung geschickt werden können.
Die FCI bietet für Vorstehhunde u. a. die Field Trials an, wo die Hunde ebenso CA-
CIT-Titel erwerben können. Seit Jahrzehnten werden Europameisterschaften von den 
unterschiedlichen Nationen organisiert. Kritiker meinen, es wäre reiner Sport. Das 
mag so sein, wobei nicht überall so gejagt wird wie in Deutschland! So konnte z.B. 
im Jahre 2013 eine Gruppe Deutscher (Bianka Heidenreich, Nicolin Niebuhr, Istvan 
Szakacs, Uwe Kaczmarek und ich) überraschenderweise in Cegled / Ungarn den 
Vizemeistertitel als Mannschaft bei den Magyar Vizsla-Europameisterschaften holen. 
Ebenso stellten wir mit Bianka und ihrer Hündin Indra die Europameister-Hündin, die 
aus deutscher Zucht ist!  
Es gibt aber neben CACIT-Titeln auch den Titel des „Internationalen Arbeitscham-
pion“. Diesen Titel bekommen nur wenige Hunde auf der Welt, denn dazu sind auf 
Jagdprüfungen oder Field Trials zwei erste Preise mit CACIT notwendig. Wenn man 
der JGHV-Verbandszeitschrift glauben darf gibt es bislang ganze fünf Titelträger in 
Deutschland. Ein Deutsch Langhaar, ein Deutsch Kurzhaar, ein Gordon- und ein Irish 
Setter, aber auch ein Magyar Vizsla! Die eben genannte Indra von der Lippeaue (UD) 
ist ein „Internationaler Arbeitschampion“, geführt von Bianka Heidenreich und gezo-
gen von Hubert Bergmann.
Allen Genannten möchte ich hiermit gratulieren und meinen Respekt ausdrücken.
Seit 2013 besucht nun jährlich eine Gruppe deutscher Vizsla-Führer die europäischen 
Field Trial-Veranstaltungen. Ebenso hat sich eine Gruppe gebildet, die teils zum Trai-
ning nach Ungarn fährt und dort an den eben beschriebenen Herbstprüfungen (ÖTV), 
Feld-/Wasserprüfungen (VMV) und VGP (MVV = Mindenes Vizsla Vizsga) teilnimmt. 
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Eine MVV beinhaltet die Feldfächer Federwildschleppe, Freiverlorensuche und Vorste-
hen. Zu den Waldfächern zählen Fuchs- und Haarwildschleppe, Fuchs über Hindernis 
und Schweißfährte. Am Wasser wird die lebende Ente und das Stöbern im Schilf 
gefordert, ebenso auch, dass der Hund Richtungsweisungen annimmt und bei den 
Gehorsamsfächern Ruhe beim Treiben, Pirschen mit Hund und Ablegen mit Schuss. 
Wem kommt das nicht bekannt vor? Ein Apportbefehl darf bei den Prüfungen nicht 
gegeben werden!
Immer wieder hört man das Bedauern unserer ungarischen Freunde, dass die deut-
schen Vizsla-Führer sich nicht blicken lassen!
Als ich 2013 in Ungarn bei den Europameisterschaften in Cegled war wurde mir 
von dem einen oder anderen ungarischen Jäger die Frage gestellt, ob unsere Hunde 
überhaupt die Anforderungen eines Field Trial durchhalten? Wir unsererseits erleben 
teils Hunde aus ungarischer Zucht bei unseren Prüfungen und schlagen die Hände 
überm Kopf zusammen.
Die Ungarn erleben das Gleiche wie wir hier, denn 
auch dort gibt es Schönheits- und jagdliche Zuchten. 
Der Verband der jagdlichen Züchter ist erheblich klei-
ner gewesen, auf Grund von Streitigkeiten zerbröckelt 
und von dem anderen Verband schließlich geschluckt 
worden, so dass alle Welpen nun FCI-Papiere haben! 
Dem ist hier glücklicherweise nicht so.
Woran liegen aber nun die gegenseitigen Vorurteile:
Wir erleben hier ungarische Züchtungen, wo sich die Be-
sitzer oft über das Internet einen Zwinger in Ungarn aussu-
chen, dorthin fahren und sich diesen Welpen mitbringen. 
Die Schönheitszwinger haben Home-pages – die jagdlichen 
Züchter kaum, so dass man aus dem Ausland ohne Vor-
kenntnisse kaum an diese gelangt.
Die Deutschen erscheinen mit ihren alten Vizsla dort, oft aus 
Schönheitszuchten und untrainiert. Was sollen die Ungarn 
denn von uns halten, wenn wir ihnen nichts anderes bewei-
sen?

Die Landesgruppe

Das große Jahresereignis, das Josef-Rauwolf-Wochenende liegt hinter uns. An der 
Prüfung nahmen sechs Hundeführer aus NRW teil, was ein Viertel der Starter bedeu-
tet. Weiterhin stellten wir drei NRW-Richter. 
Ich will jetzt aber nicht weiter auf die JRZP oder die Hauptversammlung eingehen, 
denn dieses sollten andere Personen tun.
Wie ich bereits im Allgemeinteil erwähnt habe haben wir aus unserer Landeszucht 
einen Internationalen Arbeitschampion ! Aus der Zucht von Hubert Bergmann haben 
wir die Indra von der Lippeaue, die einer von fünf deutschen Hunden ist, die diesen 

Indra von der Lippeaue 
(UD) ist ein „Internationaler 
Arbeitschampion“, geführt 
von Bianka Heidenreich
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Titel für sich in Anspruch nehmen kann.
Daran lässt sich erkennen, dass wir nicht nur die größte Landesgruppe sind, sondern 
auch welches Potential in der Landesgruppe steckt!
In der Landesgruppe hat sich seit der vorletzten NRW-Versammlung einiges getan. 
Aus dem altbewährten Vorstand sind Axel von Lepel, Karl Huesmann und Axel Meyer 
gegangen – teils haben wir Probleme, diese Lücken zu füllen!
Für Karl Huesmann kam Heidi Rudolfi in das Team, als Stellvertretender Landesob-
mann hat sich Stefan Maas bereit erklärt. Derzeit arbeiten wir den Bereich der Ge-
schäftsführung zu dritt ab und haben jemanden im Hintergrund, die sich das Ganze 
anschauen möchte.
Aber der Prüfungsobmann liegt mir schwer „im Magen“! Jemanden zu finden, welcher 
sowohl das Organisationstalent aber auch genügend Hunde- und Führerverständnis 
aufbringt, die Anforderung schon Verbandsrichter zu sein und die Zeit mitbringt, die 
dieses Amt beansprucht ist sehr schwer. Axel von Lepel reißt ein riesiges Loch. Den-
noch kann ich seine Entscheidung verstehen.
Sollte also jemand das Interesse und die Voraussetzungen dafür haben als Prüfungs-
obmann zu fungieren möge er sich mit dem Vorstand in Verbindung setzen.

Familie Huesmann

Mit der letzten Mitgliederversammlung hat sich Karl Huesmann nach gut 14 Jahren 
aus der Vorstandsarbeit für den VUV e.V. LG NRW verabschiedet. Ihm war es immer 
wichtig, dass der Vizsla im Vordergrund steht. 
Nicht nur als jahrelanger Kassenwart oder bei der Josef-Rauwolf-Prüfung in Kempen 



47

im Jahre 2009, wo ihm die silberne 
Verdienstnadel des VUV verlie-
hen wurde, war er eine prägende 
Gestalt der Landesgruppe. Die 
jährliche Jagd & Hund-Ausstellung 
wäre ohne ihn nicht denkbar gewe-
sen!
Als Züchter war es ihm immer wich-
tig brauchbare Hunde, die der Jagd 
oder dem Menschenfinden (Man-
trailing) dienen, zu züchten. Es wur-
den in den zwanzig Jahren fast 80 
Hunde unter dem Zwingernamen 
vom Hellbach gewölft, was einen 
riesigen Erfahrungswert ergibt. 
Mit Karl tritt auch seine Waltraud in 
die zweite Reihe.
Waltraud Huesmann kümmerte 
sich um die Kuchenspenden und 
das Verteilen bei den Mitgliederver-
sammlungen, das leibliche Wohl der Standbesetzungen bei der Jagd & Hund, küm-
merte sich um die Begleitungen der Hundeführer, damit diese sich in der großen 
Vizslafamilie heimisch fühlten, aber auch bei den Prüfungen um die Verpflegung der 
Richter, damit diese auch so die Leistungen der Hunde richtig bewerten konnten! 
Liebe Waltraud, es war immer etwas Besonderes zu wissen, dass DU dich 
um uns gekümmert hast, denn so konnte man sicher sein, dass es uns gut ging. 
Um den Familiencharakter der Vizsla’s zu unterstreichen waren auch oft Waltraud‘s 
und Karl’s Kinder und später Enkelkinder anwesend, die das Viszla-Familienbild ab-
rundeten!
Ich bin froh, dass Karl Huesmann mir immer noch als Berater zur Seite steht, denn 
seinen Erfahrungsschatz erachte ich als sehr wichtig zum Lenken der Landesgruppe 
und bin ihm dafür dankbar.
Im November feierte Karl seinen 70. Geburtstag.
WIR als Landesgruppe möchten uns aber auch ganz besonders Bedanken bei un-
serer guten Seele Waltraud Huesmann.
Wir wünschen Euch einen gesegneten weiteren Lebensabschnitt und erfreuen uns 
als große Vizslafamilie Euch immer wieder zu sehen !!!
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LO Horst Zimmermann

Thüringen/Sachsen

Klein aber „Ohoo!“:
Laut aus Thüringen und Sachsen

„Willst du dich am Ganzen erquicken, so musst 
du das Ganze im Kleinsten erblicken.“ Unter die-
sem Motto - es stammt von Thüringens liebsten 
Sohn Johann Wolfgang von Goethe - traf sich am 
24.07.2016 die kleinste Landesgruppe des VUV in 
Abtsbessingen.
„Landesgruppen-Vater“ Horst Zimmermann (der 
Mann am Grill) rief zur Hauptversammlung und im-
merhin sieben seiner 20 Mitglieder kamen zu einem 
Nachmittag voller Pläne und Geselligkeit, vor allem 
aber ging es um den Spaß: um das Zusammensein, 
die gemeinsame Arbeit mit den Hunden, und prak-
tische Fragen wie „Wann wollen wir die HZP ma-
chen?“ und „Wer hilft, die diesjährige VGP auszu-
richten?“ 
Unser Treffen für 2017 wurde geplant 
und sich für eine wunderschöne Location 
bei unserem Mitglied Kerstin Hein ent-
schieden, die das Treffen ausrichten wird.  

Und es ging natürlich auch um die Fra-
ge, wie wir ein paar neue Mitglieder be-
kommen. Denn so schlagkräftig die klei-
ne Truppe ist, für manche Vorhaben fehlt 
uns ganz einfach die Manpower. Daher 
unsere Bitte an alle Züchter der anderen 
Landesgruppen: Wann immer Ihr einen 
Hund nach Thüringen gebt oder gegeben 
habt, macht auch Werbung für uns. Denn 
was ein Biograf über Goethe schrieb, gilt 
auch für die LG Thüringen: „Es mag Zufall 
gewesen sein, dass er kam, aber es war 
bestimmt kein Zufall, dass er blieb!“ Er hat immer ein heißes Eisen im Feuer: unser „Lan-

desgruppenvater“ Horst Zimmermann!
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HZP/VGP 21./22.10.2016 Landesgruppe Thüringen/
Sachsen

Grauer Himmel, Regen, ein eisiger Wind, eine dünne Eisschicht auf dem Wasser vom 
Frost der letzten Nacht … – nun, das Wetter für eine Hundeprüfung hätte besser sein 
können. 
Auf dem Truppenübungsplatz von Mühlhausen stellten sich 7 Hundegespanne der 
Herausforderung, unterstützt und beobachtet von zahlreichen Zuschauern, auch aus 
anderen Landesgruppen.

Die Freude im Herzen und Goethe im Sinn: die Teilnehmer des Landesgruppentreffens 2016!

Die erfolgreichen und glücklichen Teilnehmer unserer HZP/VGP
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Also los: die Prüfungsordnung gab das Ziel vor, wetterfeste Kleidung, gute Laune 
und eine ganze Menge Humor halfen, und trotz der tatsächlich widrigen Umstände 
erreichte schließlich jeder der sieben Hunde auch das Ziel. Der einzige zur VGP an-
getretene Hund schnitt mit dem Traumergebnis von 317 Punkten im I. Preis ab, und 
auch die Führer der sechs HZP-Hunde konnten anschließend mit Stolz geschwellter 
Brust den Heimweg antreten. Ein Team kam übrigens aus der Schweiz, mit unga-
rischer Hundeführerin – und weil es diesen so gut gefallen hat, dürfen wir beide als 
neue Mitglieder begrüßen. Das freut uns ungemein, denn unsere kleine Landesgruppe 
muss wachsen.
Ergebnisse:

Prüfung Hundename gewölft Hundeführer Rasse Punkte LE

HZP Bea vom Mehringer Wald 06.10.2014 Friedrich Alten UK 165 7

HZP Bria von den Passienen 24.07.2015 Frank Göbel UK 182 10

HZP Hektor vom Krausen-See 01.12.2014 Jörg Wiegand DD 180 11

HZP Bakonyi-Drotos Frieda 26.02.2015 Katalin Noveczki UD 180 10

HZP Magor Irgalom Duna 14.09.2015 Kerstin Hein UK 151 10

HZP Biene von der Frankenhöhe 18.06.2015 Herrmann Göhne DL 171 10

VGP Bella von den Passienen 24.07.2015 Horst Zimmermann UK 317 4

Vorschau

Und nun noch ein Hinweis in eigener 
Sache: Am 14. Januar 2017, 14.00 
Uhr, lädt der Vorstand der Landes-
gruppe zur Mitgliederversammlung 
ins „Thüringer Landhaus“ in Allmen-
hausen bei Ebeleben. Thema  u.a.bei 
Kaffee und Kuchen: Das kommen-
de Prüfungsjahr. Wir freuen uns auf 
rege Teilnahme mit einem herzlichen 
Waidmannsheil.

Katalin Noveczki empfängt von Horst Zimmer-
mann ein „kleines Dankeschön“
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Wer eine Reise tut, der kann was erzählen 

Kurz entschlossen meldeten wir – Christine Petzoldt mit Alcsi Jette und ich mit Tözeg-
parti-Vadasz Giza – uns beim „Délvidéki CACT vizslaverseny“ an. Es handelte sich um 
einen FCI-anerkannten Feld-Wasser-Wettkampf (Vizi-Mezei-Verseny), der  am 10. und 
11.09.2016  in Szeged im Süden von Ungarn veranstaltet wurde.

12 Teilnehmer traten mit ihren Hunden der Rassen Ungarisch Kurzhaar, DK, DD so-
wie Weimaraner an.

Die Veranstaltung begann sehr feierlich 
mit einer Begrüßung durch eine Gruppe 
Jagdhornbläser; der Prüfungsleiter wur-
de in einer Zweispänner Kutsche vorge-
fahren. Der Reihe nach wurde jeder Teil-
nehmer mit seinem Hund vorgestellt, es 
folgte eine längere Ansprache. Anschl. 
wurden die Startnummern verlost.
Auch die weitere Einteilung in 2 Grup-
pen wurde durch Los entschieden. Eine 
Gruppe ging am ersten Tag ins Feld, die 
andere ans Wasser. Am 2. Tag wurde 
gewechselt.   Es gab insgesamt 4 Prü-
fungsblöcke, die jeweils von 3 Richtern 
gerichtet wurden. Revierführer, Richter-
anwärter, ein Schütze - sofern erforder-
lich - vervollständigten die Korona. Der 
Prüfungsleiter ließ sich regelmäßig blicken und betreute alle Gruppen während der 
beiden Prüfungstage.

Unsere Gruppe, in der Stine Petzoldt, Csaba Gombai mit seinem DK und ich waren, 
startete im Abschnitt „Feld 1“ mit der Feldsuche.

Die Suche läuft über mindestens 15 Minuten. Nasenqualität, Wahrnehmungsfähig-
keit von Gerüchen, Kopfhaltung, Suchenstil, Geschwindigkeit, selbstständige, syste-
matische Suche, Ausnutzen des Windes, Anziehen, Vorstehen, Nachziehen, Kontakt 
und Zusammenarbeit mit dem Führer, Gehorsam beim Abstreichen des Wildes und 
Schussfestigkeit werden minutiös bewertet. Die Richter beobachten während der 
gesamten Arbeit alle Details, die im Anschluss analysiert werden. Sind die Richter 
zu einem Ergebnis gekommen, werden alle Punkte dem Hundeführer gegenüber ein-

Stine Petzold (li.) und Nicolin Niebuhr genießen den 
ungarischen Prüfungsflair!

Laut von Dr. Nicole Niebuhr
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gehend erläutert und die Noten mitgeteilt. Nachdem alle Formalitäten erledigt sind, 
bedankt man sich höflich mit Handschlag beim Richterteam und der nächste ist an 
der Reihe.

Die Untergruppen wechselten. In einem anderen Revier ging es nun um das Apportie-
ren von erlegtem Wild: Freiverloren-Suche von Haar- und Federwild (double action). 
Auf einem Distelacker wurden nicht sichtig eine Ente und ein Kaninchen in einer Ent-
fernung von ca. 50 bzw. 80 m ausgelegt und der Hund lediglich mit dem Kommando 
„voran“ zur Suche geschickt. Ohne ein weiteres Kommando musste der Hund nach-
einander beide Stücke suchen, finden und sauber bringen. Auch hier wurden die 
Suche, das Bringen und das korrekte Ausgeben beurteilt.
Da sich in unmittelbarer Nähe ein geeigneter, breiter, dichter Schilfgürtel befand, wur-
de von dieser Richtergruppe auch das Fach „Stöbern im tiefen Schilf ohne Ente“ 
geprüft. Die Prüfungsbedingungen ähneln dazu unserem Stöberfach am Wasser.
Am Ende des ersten Tages gab es für alle Beteiligten ein großes Festessen mit lecke-
ren ungarischen Spezialitäten, u. a. eine Fischsuppe, die unmittelbar zuvor über dem 
Feuer nach traditioneller Art gekocht worden war.

Am nächsten Morgen wechselten die Gruppen die Reviere. Wir mussten ca. 25 km 
weit nach Kiszombor, einem Ort kurz vor der rumänischen Grenze, fahren. Unsere 
ersten Arbeiten waren Federwildschleppe, 150 m gezogen auf einem Luzerneacker 
sowie eine Federwildschleppe von 300 m. Auch diese Richtergruppe prüfte dort auf 
einem riesigen Feld nach und nach alle Hunde nach einem festen Schema. Jeder 
Schritt wurde dokumentiert, jede Bewegung des Hundes registriert. Als Stine mit 
ihrer Hündin an der Reihe war, machte „Szeged TV“ von dieser Arbeit Filmaufnahmen 
und Interviews fürs Regionalfernsehen. Am 2. Prüfungstag kassierten wir für alle Fä-
cher die Note 4 und hinterließen einen sehr guten Eindruck.

Es wurde noch einmal umgesetzt, und es folgten noch 2 weitere Aufgaben am Was-
ser. Die Lenkbarkeit des Hundes im Wasser ohne Wild ist eine Prüfung, die wir hier in 
der Form nicht kennen. Der Hund wird geradeaus ins Wasser geschickt. Jeweils auf 
Kommando des Richterobmannes muss man den Hund z. B. nach rechts schicken, 
dann wieder geradeaus, dann nach links, wieder geradeaus und schließlich zurück 
rufen. 

Zu guter Letzt stand die Entenspur auf dem Programm. An einem großflächigen Ge-
wässer mit dicht bewachsenen, deckungsreichen Randbereichen waren Zugänge im 
Abstand von ca. 50 m am Steilufer vorbereitet worden. Eine lebende Ente wurde 
eingesetzt und verscheucht. Der Hund wurde angesetzt, sobald die Ente weit genug 
entfernt in der Deckung entschwunden war. Ein Schütze hatte die Aufgabe, die Ente 
auf Anweisung des RO zu erlegen, sobald der Hund die Ente sichtig hetzte und so-
fern sich die Gelegenheit dazu bot. Alle Aspekte, die bei der Arbeit hinter der leben-
den Ente zu beobachten waren, wurden bei der Bewertung berücksichtigt. Annehmen 
des Wassers, Schwimmstil, Passion, Finderwille, Spursicherheit, Zusammenspiel zwi-
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18. Europa Cup der Ungarischen Vorstehhunde 2016 in 
Italien

Was macht man, wenn ein Jagdhund alle Prüfungen absolviert hat und man eine sinn-
volle Beschäftigung für den Vierbeiner sucht?  Das Zauberwort lautet: „Field Trial Trai-
ning“ – Feldsuche! Der Hund muss selbständig und systematisch suchen, finden und 
fest vorstehen. Kondition, absoluter Gehorsam am Wild - vor und nach dem Schuss 
- sind u. a. wichtige Grundvoraussetzungen, um beim FT Punkte zu machen. Diese 

schen Hund und Führer, Einsatz der Nase, Packen, Bringen und Ausgeben der Ente. 
Es gab großes Lob für die Wasserarbeit, bei der wir die max. Punktzahl erreichen 
konnten. 

Es war ein spannendes Wochenende. Wir zogen folgendes Fazit: Unsere Hunde ha-
ben im Vergleich zu den „Profis“ ein hervorragendes Potential, es fehlt uns auf interna-
tionalen Prüfungen die nötige Erfahrung. Genauere Kenntnisse der Prüfungsordnung 
und der Anforderungen wären für eine gezielte Vorbereitung hilfreich. Es ist jedoch 
nicht so einfach, an spezielle Regelwerke auf Deutsch oder Englisch zu gelangen.
Also heißt unser Motto „learning by doing“ – wer nicht wagt, der nicht gewinnt.

Dr. Nicolin Niebuhr

Geschafft! Am Ende des Field Trial ist Freude angesagt!



54

Veranstaltung wird jährlich in Anlehnung an die FCI-Regeln für den Herbst Field Trial 
für kontinentale Vorstehhunde durchgeführt.

Der italienische Magyar Vizsla Club richtete dieses Event vom 7. - 9. Oktober in der 
Toskana in der Nähe von Lajatico aus. Es waren Teilnehmer aus 9 Mitgliedsländern 
mit ca. 50 Hunden angetreten.

Mitglieder des deutschen Teams waren Hans Aumann mit Elko von Hentschenried, 
Kai Steeg mit Baru vom Schimberg, Christine Lühle-van Dam mit Benca vom Tannen-
hain und Nicolin Niebuhr mit Tözegparti-Vadász Giza. 

Es war eine fantastische Woche. Unsere Partner haben das Team bestens betreut 
und unterstützt. Es passte alles, Bauernhaus mit Pool und Weinberg vor der Tür,  Trai-
ningsmöglichkeiten, schönes Wetter, tolle Landschaft, leckeres Essen, Vino, nette 
Leute, gute Organisation, super Atmosphäre. 
Die Prüfung gliederte sich praktisch in 4 Abschnitte. Zuerst wurden alle Hunde auf 
einer Zuchtschau bewertet, bei der alle außer Elko die volle Punktzahl erhielten. Beim 
Apport einer Ente aus tiefem Wasser (vergleichbar mit der Prüfung der Schussfestig-
keit) arbeiteten alle fehlerfrei.  Am Tag 1 der Feldarbeit machten Kai und Baru einen 
Punkt beim Vorstehen und Apport des erlegten Fasans mit der Beurteilung „sehr gut“. 
Am 2. Tag der Feldarbeit hatten wir leider kein Suchenglück.

Das italienische Team gewann den EU Cup. Die beste Einzelwertung erzielte die Hün-
din Duna z Tisnovskych reviru mit Jaroslav Trejbal, CZ. Christine bekam mit Benca den 
Preis für die beste Wasserarbeit.  Kai wurde mit dem 3. Platz in seiner Gruppe aus-
gezeichnet.  Unser Team landete nach Punkten zusammen mit dem niederländischen 
Team auf Platz 6. 

Im kommenden Jahr findet der 19. EU Cup in  der Zeit vom 22. – 24. September 
2017 in der Gegend von Nästved/Vordingborg in Dänemark statt. Wer Interesse an 
Trainingstagen oder kleineren Wettkämpfen hat, ist herzlich willkommen, sich bei uns 
zu melden

Dr. Nicolin Niebuhr 
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 Die Landesgruppen
Die Grenzen der Landesgruppen orientieren sich an den Wirkungsbereichen der Landesjagdverbände.

LG Baden-Württemberg
LO+GZW	 Winfried Hammer, Panoramastr. 36, 73630 Remshalden, Tel. 0 71 51 / 7 12 94, E-Mail: lo@bw.vuv-vizsla.de
stellv.LO	 Ulrike Steinbach, Adolf-Kolping-Str. 20 88316 Isny, Tel.: 07562 974258, Email: stellv.lo@bw.vuv-vizsla.de
GF	 Ines Rundel, Am Bildstock 11/1, 72505 Krauchenwies, Tel. 07576/901422, E-Mail: gf@bw.vuv-vizsla.de
KW	 Claudia Schimpf, Rosenstr. 31, 71116 Gärtringen, Tel: 0176/31767449, E-Mail: kasse@bw.vuv-vizsla.de
Beisitzerin:	 Andrea Reinhardt, Killweg 49, 72202 Nagold, Tel: 07452 6399140, E-Mail: beisitzer@bw.vuv-vizsla.de
LG Bayern
LO:	 Julian P. Grundhuber, Am Zeicht 35, 97725 Machtilshausen; Tel.: 01798450480; E-Mail: julian.grundhuber@gmx.de
stellv.LO	 Hans Spannbauer, Kirchberg 47, 84307 Eggenfelden,Tel: 08721/10161, Fax:08721/1273864, E-Mail: spannbauer@web.de
GZW:	 Elisabeth Richter, Schnotting 5, 85414 Kirchdorf,Tel.: 0171/9952107; Fax: 08166/9379, E-Mail: ewinkelbauer@gmx.de
Kassenwart:	 Katharina Geng, Ittling 33, 91245 Simmelsdorf; 01702116600
Internetb.:	 Claudia Kreibich; Mühlenweg 6; 91481 Münchsteinach; 09166996944
Beisitzer:	 Kai Uwe Steeg; Karwinkel 13, 97204 Höchberg; 01704348205

LG Bremen/Nordniedersachsen
LO	 Ursel Düllmann ,Schlipp 14, 27607 Langen, Tel. 04743/278564, E-Mail: po2@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
stellv. LO	 Carl-Wilhelm Rathjen, Werschenreger Str. 48, 27721 Ritterhude, Tel. 04292/9186, Fax 04292/4434, E-Mail: cwrathjen@t-online.de
GF	 Christian Trautmann von Salzen, In der Weide 2, 27327 Schwarme, Tel. 04258/983400, Fax 04258/983405, E-Mail: trautmann@dhg-online.de
KW	 Carmen Holthus, Dörrieloh 79, 27259 Varel, Tel. 04274/963961, E-Mail: kasse@verein-ungarischer-vorstehhunde.de
PO	 Heinrich Tiedemann · Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel. 04273/553 o. 699, Fax 04273/1809, E-Mail: tiedemannh@t-online.de
GZW	 Linda Lachmund, Osterholzer Dorfstr. 73, 28307 HB, Tel. 0421/4173093, Fax 0421/4173093, E-Mail: lachmundshof@gmx.de
Beisitzer:	 Niko Köper, Heerde 68, 27245 Kirchdorf, Telefon 04273-961008, Handy 01738525960, E-Mail niko.koeper@ewetel.net
Internetb.:	 Corinna Rathjen, Werschenreger Str. 48, 27721 Ritterhude, Tel. 04292/9186, Fax 04292/4434, E-Mail: katje87@gmx.de

LG Hamburg/Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern
LO	 Torsten Seehaase, Hauptstr. 22, 22965 Todendorf, Tel. 04534/291816
stellv. LO	 Jürgen Kleingarn, Ostermarkelsdorf 8, 23769 Burg auf Fehmarn, Tel.: 04371/2244
GF	 Katja Gersdorf · Hauptstraße 8 · 22946 Brunsbek 3 · Tel. 04107/9747 · E-Mail: katja.gersdorf@gmx.de
KW	 Denny Duwe · Waldreiterweg 143  · 22927 Großhansdorf · Tel. 04102- 2038901 · Mob. 0177- 2776594
PO+Internet	 Dr. Gisela Heilmann · Kaffeegang 15 · 22941 Bargteheide · Tel. 04532/ 501534· E-Mail: drs.heilmann@t-online.de
GZW	 Marc Maschmann, Hüttmannsweg 17, 24641 Hüttblek, Tel.: 04194-980962

LG Hessen
LO.	 Kathrin Helwig, Sportweg 35, 34613 Schwalmstadt. Tel: 06691-915350,	  helwig-muench@t-online.de
stellv.LO	 Dr. Sandra Rafalzik, Goethestr. 17, 35582 WZ-Dutenhofen. Tel: 0176-64620294, sandra@rafalzik.com
GF und KW	 Juliane Dreher, Wohnstr. 5, 34123 Kassel. Tel: 0173-7002846. schatzjule@vodafone.de
PO	 Petra Diebelius, Aderbornstr. 8, 63633 Birstein. Tel: 0160-90707073, petra.diebelius@gmx.de
GZW	 Ralf Helwig. Sportweg 35, 34613 Schwalmstadt.  Tel: 06691-915350. helwig-muench@t-online.de
Beisitzer	 Sabine Kleindiek, Heidelberger Landstr. 1, 64297 Darmstadt. Tel: 0171 2842505, sabine.kleindiek@web.de

LG Niedersachsen
LO	 Sandra Flick, Winkelfeld 10, 21423 Winsen (Luhe), 0151 / 23 25 43 45, Sandra.Flick@VUV-Niedersachsen.de
stv. LO	 Bettina Geers, Wippertalweg 2a, 38170 Schöppenstedt, 0170 / 23 22 150, Bettina.Geers@VUV-Niedersachsen.de
GF	 Carsten Schüler, Winkelfeld 10, 21423 Winsen (Luhe), 0170 / 27 35 919, Carsten.Schueler@VUV-Niedersachsen.de
KW	 Kerstin Laugsch, Dorfstr. 16, 29389 Bad Bodenteich, 01577 /78 71 504, Kerstin.Laugsch@VUV-Niedersachsen.de
GZW	 Carina Loszynski, Lupinenhof, 21368 Dahlenburg , 05851 / 72 77, Carina.Loszynski@VUV-Niedersachsen.de
stv. GZW	 Jutta Schmidt, Fröbelweg 1, 38518 Gifhorn, 05371 / 15 225, Jutta.Schmidt@VUV-Niedersachsen.de
Beisitzer	 Chia Fastabend, Burgwedeler Str.30, 30916 Isernhagen, 0151 / 19 44 57 26, Chia.Fastabend@VUV-Niedersachsen.de
	 Petra Frobel-Cikulis, Hinter dem Hagen 62, 29389 Bad Bodenteich, 0170 / 21 14 452 , Petra.Frobel-Cikulis@VUV-Niedersachsen.de

LG Nordrhein-Westfalen
LO	 Guido Horstmann, Gildestr. 13, 48356 Nordwalde, Tel.: 0 25 73/920 941, E-Mail: horstmann.g@web.de
stellv.LO	 Stefan Maas, Mozartstr.31, 47057 Duisburg, Tel.: 0203/375 090, E-Mail: familie.maas@t-online.de
KW	 Heidrun Rudolfi, Telegrafenstr.35, 42477 Radevormwald, Tel.: 0171/ 802 4636, E-Mail: info@hr-bueromanagement.de
GZW	 Christian Lüke, Ludgerusweg 2, 33758 Schloß Holte-Stukenbrock, Tel.: 052 57 - 93 84 20, E-Mail: sennerwilddieb@web.de 
stellv. GZW (in Anwärterschaft): Maike Tenhumberg, Antoniusstr. 2d, 46499 Hamminkeln, Tel.: 0151/22 38 92 92, E-Mail: maike.tenhumberg@web.de
Internetbe.	 Mareike Meimann, 48324 Sendenhorst, Kontakt bitte über den Vorstand	

LG Rheinland-Pfalz/Saarland
LO+GF:	 Melissa Michel, Weinstr. 85, 76857 Albersweiler, Tel. 06345-953227, Handy 0176-23914660, Email:gf.vuv-rlp-saar@t-online.de
Stellv. LO:	 Tobias Schuch, Ellerngasse 4, 55237 Lonsheim, Tel. 06734-7118, Handy 0173-3287816, Email: toschuch@t-online.de
Kasse:	 Bianka Heidenreich, Auf dem Gewölb 6, 55291 Saulheim, Tel. 06732-61831 Handy 0157-87606376
Beisitzerin:	 Angela Schönfeld, Hauptstr. 48a, 76879 Hochstadt, Tel. 06347-8796, Handy 0171-6557942
Beisitzer:	 Sven Märdian, Hauptstr. 48a, 76879 Hochstadt, Tel. Tel. 06347-8796, Handy 0151-15772269

LG Thüringen/Sachsen
LO+GZW	 Horst Zimmermann, Schulstraße 7a, 99713 Abtbessingen, Tel./Fax 036020/88787 · Mobil 0177 616 3622, 
	 E-Mail: zimmermann_do@web.de
KW:	 Hendrik Keiling, Bierweg 15, 99958 Gräfentonna, Tel. 0172/3430037, E-Mail: hendrik.keiling@yahoo.de
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Mitgliedsbeitrag pro Jahr  40,00 Euro.
Bankverbindung: Verein Ung. Vorstehhunde 
Kontonummer 191074541 bei der KreissparkasseGrafschaft Diepholz BLZ 256 513 25 
IBAN DE 12 2565 1325 0191 0745 41 · BIC BRLADE21DHZ

Verein Ungarischer Vorstehhunde e.V.(VUV)
Mitglied im JGHV—VDH—FCI

Ehrenvorsitzende: 
Gerhard Delhougne, Heiko Bormann
Der Vorstand und die Obleute
1. Vorsitzender:
Björn Ebeling · An der Schule 2a · 31311 Uetze-Katensen · Tel: 0171/7766460 · Fax 05173/9252529 · 
E-Mail: praesident@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

2. Vorsitzender
Guido Horstmann, Gildestraße 13, 48356 Nordwalde, Tel. 02573/920941,
E-Mail: vizepraesident@verein-ungarischer-vorstehhunde.de 

Geschäftsführer: 
Winfried Hammer · Panoramastr. 36 · 73630 Remshalden · Tel. 07151/71294 · Fax 032121227709 · 
E-Mail: gf@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Hauptzuchtwartin:
Rita Lehner, Irnkofen 3, 93089 Aufhausen, Tel. 09454/479, Fax 939043, E-Mail: hzw@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Stellv. Hauptzuchtwarte:
Heinrich Tiedemann, Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel: 04273/553 oder 699, Fax 04273/1809 E-Mail: hzw-stellv1@
verein-ungarischer-vorstehhunde.de 
Linda Lachmund · Osterholzer Dorfstr. 73 · 28307 Bremen · Tel. 0421/4173093 · Tel. Büro 0421/4081404 · Fax 
0421/4173093 · E-Mail: hzw-stellv2@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Kassenführerin:
Carmen Holthus · Dörrieloh 79 · 27259 Varel · Tel. 04274/963961 · E-Mail: kasse@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Zuchtbuchführerin:
Elisabeth Vogl-Leierseder, Sperlingstraße 2, 82377 Penzberg · Tel.: 08856/8024885, Fax: 08856/8036267 · 
E-Mail: zba@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Obmann für das Prüfungswesen:
Heinrich Tiedemann, Heerde 57, 27245 Kirchdorf, Tel. 04273/553 o. 699, Fax 04273/1809 · 
E-Mail: po@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Stellv. Obfrau für das Prüfungswesen:
Ursel Düllmann, Schlipp 14, 27607 Langen-Sievern, Tel. 04743/278564, 
E-Mail: po2@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Obfrau für das Zuchtrichterwesen und Zuchtschaubeauftragte:
Linda Lachmund · Osterholzer Dorfstr. 73 · 28307 Bremen · Tel. 0421/4173093 · Tel. Büro 0421/4081404 · Fax 
0421/4173093 · Email: zuchtrichter-obfrau@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Ehrenrat des Vereins Ungarischer Vorstehhunde e.V.
Vorsitzender: Rechtsanwalt Johann Heinrich Bremer · Sedanstr. 16 · 31224 Peine

Redaktion LAUT & ECHO: 
Björn Ebeling · An der Schule 2a · 31311 Uetze-Katensen · Tel: 0171/7766460 · Fax 05173/9252529 
E-Mail: redaktion.lue@verein-ungarischer-vorstehhunde.de

Alle Beiträge für das LAUT + ECHO Heft 119 müssen als Anhang zu einer E-Mail an 
redaktion.lue@verein-ungarischer-vorstehhunde.de geschickt werden. 
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